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Verantwortliche Redakteure:

Unser Yormars< in Serbien.
: (Drahimeldunag.) :

Der „Vofï. Ztg.“ wird über den Vormar�chin Serbien

verichtet: i

Un�ere Truppen haben den Nordrand. fe�t in der

Hand. Der Nach�chubi�tge�ichert,Die erhebli ver�tärkte

jerbi�he Armee vermag un�ex Vordringen niht

aufzuhalten. Ein Hauptmann, der überlief, erzählte

von der Niederge�c<hlagenheit in Ni�>. Erfo!g-

reihe Kämpfe ö�tlicyund �lüdli<hPozarevac ermöglichen ein

immer tieferes Eindringen in vas Landesinnere,
Der Korre�pondentdes „B. T.“ in Ni�h meldet, vafß die

Lage be�onders bei Kumanovv ern�t�ci. Dic Bulgaren

beab�ichtigenoffenbar, die Serben von ihren aus Salvo-

uiki kommenden Verbündeten abzu�chneiden.
Nach dem „L.-A,“ über�chrittendie Bulgaren in Ver-

folgung des Feindes die Bregalniza. Die Bewohner des

mazedoni�chenGebietes empfingen �iemit jubelnder Freude,

Die in Mazedonien eindringende Armee, 50 000 Mann �tark,

{cht in äußer�t blutigem Kampfe mit den �i<er-

bittert verteidigenden �erbi�chenTruppen,
3e NE

Zum �iegreichenVordringen der bulgari�chenTruppen
_ n Serbien jagt das Regierungsorgan „Narodvni Prawa“:

BSR Serbien ganan.�ichjeg! er Schlußteil des blutigen

1D:
8. rm as E MERS,ni eeFahre gelungen, aus Mazedonien eine Trümmer e

¿u machen,
| 7

fie vousein mittelalterlihesnachdem j

Schre>ensregiment eingeführt haiten. Um den �er-

bi�@enSchrecken in Mazedonien zu brechen, �indDie’ bul=

oari�chenTruppen in das Gobiet des verräteri�chenVolkes

eingedrunaen,welches den Weltbrand entzündete, indem es

den Für�tenmordin Sarajewo anzettelte. Die bulgari�che

Armee wird die große Au�gabeer�üllenund das vor zwei

Jahren geraubie Mazedomen mit Bulgarien vereinigen.

Der serbische Bericht,

(Drahtmeldun ag.)
i Ni�, 18. Okiober.

Das �erbi�che Preßbüro meldet amtlich:
i

An der �erbi�chenFront griffen die Bulgaren mit �tarken

Kräften auf der ganzen Linie im Gebiet des Timok und der

Bregalnitza an. Ju der Nähe von Zajecar purc<�{hritten�ie
“

Naikow, Sawat und Stoikbrdo. Weiter �üdlichzwangen �ic
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Buchhandlung

weichen. Sie griffen ferner mit weiteren Kräften weiter

�üdli<hbei Kriwa Palanka an dex Siraße na<h Kum a-

novo an. Es gelang ihnen, Tachupinobroo zu erreichen,

von wo av �ie Kumanovo—Vranje und die Ei�enbahat-

linie Ni�<—Saloniki bedrohen können. Die Serben

lei�tetenax der Bregalnitza erfolgreich Wider�tand,

Die mei�tender in dem ferbi�<en Bericht genannten
Orte �indauf der kleincn und unvollkommenen Skizze nicht
enthalten. Fhre ungefähre Lage �eian der Hand der auf
ver Kare cingezeihneten Namen etwa folgendermaßen ge-

kennzeichnet: Während der Timok, wie auf der Karte zu
jehen i�t,in der Nähe der nordö�tlichenGrenzeließt, i�tdie

Bregalnißa ein Flüßchen im jüdö�tlichenTeile Serbiens
nahe der bulgari�chenGrenze. ‘Das StädtchenZajecar liegt

füdlih Negotin und \in �einerNähe liegéndie oben genann-
ten Dörfer Raikow, Sawat und Stoikbrdo. Der �chonhäu-
figer genannte Ort Knjazewac liegt am Timok �üdlichZas
jecar. Kriwa Palanta ünd Tachupinovrdo �ind ö�tlich
Kumanovo gelegen. Die Bahn Ni�ch—Saloniki verläuft von

BS aes�üdlichim Morava- und Vardax-Tal entlang bis
oniti,

Die Bulgaren im Kampf mit Franzosen.
({Drabhtmeldun ga.)

Das „BV.T.° erfährt aus Salountki: Der verzögerte

Aufenthalt der Truppen in Saloniki hat bei der griechi-
�chenBevölkerung einen ungün�tigen Eindru> ge-

macht. Der Zeitpunkt des Abtransportes ift bis jetzt
noh unbekannt. Fortwährend wird viel Kriegs»

material, vo. allem Artillerie und Munition, ausgeladen.

Durch Ankäufe großer Lebensmittelmengen haben die Ver-

bündeten bereits eine Teuerung hervorgerufen.
Im Gegen�atzzu die�erMeldung, daß die Truppen der

Alliierten no< in Saloniki �eien,erklärt der „L.-A.:
Aus Athen wird berichtet: Die franzö�i�chenTruppen in

Mazedonien erhielten ihre Feuertaufe unweit der

Ei�enbahn%»rü>teHirdowa—Walandowa, wo �ievon 409000

Bulgaren angegriffen wurden. Die Kämpfe dauern an.

Die Teilnahme Italiens auf dem Balkan.
„Petit Journal“ meldet aus Rom: Fn diplomati�ch

unterrichteten Krei�en gilt die Mitwirkung Jtaliens auf
dem Balkan als völlig �icher.Jtalien werde wahr�cheinlich
mit einer Marine-Lktion im Aegäi�chenMeere de-

ginnen und �ichan. gemein�amenUnternehmungen gegen
die bulgari�cheKü�teund die der Türkei beteiligen.

j

Dex �erbi�cheStaats�haß in Monae�ftir,
|

on“ meldet aus Athen: Es wird hier be�tä-

tigt, "Dabder Sitaats�chaßder �erbi�chenNationalbankier
die �erbi�chenStaatsarchive nah Mona�tirgebvacht worden

/

Clemenceau gegen den Balkanfelozug.
Wie. Berliner

-

Morgenblättiermelden, führt Clemen-

ceau �ceinevFeldzug gegen die Balkanexpedition und V i-

viani unermüdlih und immer �chärferfort, +» 8»

Die Wirkung der N-Boote im

S<warzen Meer.

Laut „Wiene: Reichspo�t“teilt die Petersburger „Wje-

vomo�ti“mit, daß die ru��i�cheSchwarz-Meer-Flottewegen

Auftretens von U-Booten in ihre Häfen zurüekkahrte.

Rücktritt Greys?
(Drahtmeldung.)

Der Korre�pondentder Am�terdamer Zeitung „Tijd“

meldet aus London:

Ju gut unterrichteten Krei�en ver�icherturan, daf

Grey �eineDemi��ionangebotenhabe.

Wix geben die�eNachricht,für die jede Be�tätigungvon

anderer Seite fehlt, zunäh�inur mii Vorbehalt wieder.

Der Rücktritt Greys würde nicht ohne Rückwirkungauf die

Zu�ammen�eßungdes Ge�amtfabineits3bleiben können, das

jezt in �ovielen Fragen unter �ihuneinig ift.

Die Gebirgskämpfein Serbien.

Die ungeheuren Schwierigkeiten des Gebiraskrieges,

n

die un�ereTruppen im Podunavlie-Berglaude zu überwin-
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den habet, �childern überein�timmend die

er�tatter der Berliner Blätter. Eine der �tärk�tenBefe�ti-
gungen �üdli<hBelgrad bildete der AvalaesVBerg, der

�chon�eitMonaten fe�tungsartigausgebaut war. Jn drei
bis vier übereinandergetürmten Einzelfe�tungsreihen liefen
die kavernenartigen Betonbauten den Avalaberg hinan.
Drvrahtverhaue, Wolfs3gruben, �pani�cheReiter und Minen-

felder umgürteten die Stellung mit einem Band fa�tunein-

nehmbar icheinender Hinderni��e.Ein in �einerGroßzügig-
keit unvergleihli< kühn durchgeführter Angriff niederö�ter-

reichi�cherHelden der Jnfanterie-Regimenter Nx. 49 und 84
vom Norden her bra< in die Avala�tellung und er�türmte
die nördlich eingelagerte Kuppe 515. Vom We�teri her
nahmen deut�che Truppen vom Hauptrü>ken Be�igt.
Die Serben, die wicder den Befehl haiten, �ich bis zum
lezten Mann zu Halten, und �tarke Re�erven in Be-
reit�chafthielten, die �ieimmer wieder ein�eßten,kämpften
mit verzweifelter Hartnädcigkeit.Es kam zu Ba�onett-
kämpfen, die mit zu den wütend�tengehören, die die�er

DOEE hat.
G ptas ELON bis in ‘die

e>ungen eindes, e das (C erbeiführendeu -

Ep as eE Z

y fas
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u< �ü ozarevac bereitet das \{<wierige Berg
geländemit �einen bizarren Fels�tufungen und

®
linter»

formationen un�eren Truppen große Schwierigkeiten, die
noc< dadurch erhöht werden, daß �ichdie deut�chenKräfte
fortdauernd im an�teigendenGelände höher kämpfen mü��en.
Die Serben �indihnen gegenüber in glänzenden Verteidis.

gungs�tellungen,die es ermöglichen, die angegrif�eney Ab-
�chnittelange zu halten.  Trob die�er Schwierigkeiten ge-
langten die Truppen aber doh vorwärts. Öftlih Pozarevac
wurde Smoljinac genommen und we�tlichdès Ortes und
des Flußtales er�tiegenun�ere Truppen das Bergland Puo-
dunavlje, ein Kar�tgebietvon e<tem Balkancharakter. EF
kam zu neuen harten Kämpfen,be�onders um den Vras
novoberg, de��en�teilLONE Hänge den

*

Sturm-
truppen weit größere Schwierigkeiten entgegen�ftellen,-al3
die aus dem Jahre 1870 bekannten Spicherer Höhen. Nach-dem �ichdie Serben �hon auf der Linie Petko—Ko�tolac—
Anatemaberg zum er�ten‘Male zum Kampf ge�telltHatten
und dort ge�chlagenwaren und auh in den Gefechten um
Pozarevac auf der Linie Brezani—Ciricovac zurü> mußten,
�cheinen�ie�ichnun im Pudonavlje-Berglande erneut
zur Shlacht bereit zu machen. Sie halten auf der
von un�eren Truppen nunmehr angegriffenen Hochebene �ich
an das �teileAuf�tiegsgelände.Auf der ganzen dortigen
Front wird gekämpft. Die Er�teigungund Säuberung des
Vranovoberges ftellt nur eine Teilaktion dar, do< gibt ge-
rade die�eden Beweis, daß un�ereTruppen au< im ichwie-
rig�tenGebirg8gelände �elb�t dem zähe 5

is

�en�ind.
i [6�t zähe�tenGegner getvach-

Kriegsbevicht-

Nas missalickte - )

Dardanellenunternehmen.
Der Londoner Korre�pondent des „Secolo* neunt die

Dardanellenunternehmung unter Anführung der �{<tweren
engli�chenVerlu�teein mißglü>tes Unternehmen und wieder
holt, daß die Ein�tellung der Dardanellen-
expeditionnichtausge�<lo ��en�ei,um �omehr,
als die auf Gallipoli kämpfenden Truppen nubbringender
in Serbien verwendet werden könnten. Sicherlich könne man
nur mit Schmerz an die�esunglü>�eligeUnternehmen, an
die Jrrtümer und an die außerordentlichéènSchwierigkeiten
denken.

-

Die Dardanellenunternehmung �einiht etwa ein
launi�cherStreich Englands oder Frankreichs gewe�en,�on-
dern fie �eiaus drei Gründen von Rußland dringend
«verlangt worden,

L damit Nußland einen Ausfuhrweg für Getreide offen

2. um den Dru> der türki�henTruppen im Kaulka�us
zu vermindern, i

3. um auch. in Nußland den Krieg mit vem �eitJahr-
hunderten von den Ru��engehegten Traum, Kon�tan-
tinopel zu beherr�<hen und eine Mittelmeermacht
¿u werden, volk3tümlih zu machen. y

Die�eZwecke �eiennatürlich niht bekanntgegebenwor=
den. Wie und von wem das Unternehmen organi�iertwor=

den �ei,�eino< nicht ganz klar, es �eiaber �icher,daß dic

Durch�ührung niht hätte �<le<hter fein
können. Viele hätten Churchill verantwortli<h machen

C der infolgede��endas Marinemini�teriumverla��en
be. ¿ t

ê



Die feindlichen Berlu�te.
Daily News“ �chreibtin einem Leitartikel: Die Zahlder Verlu�tean den Dardanellen von 96 399 Mann iGüeht

vermutlich die „Kolonialtruppen ein, aber niht die
Flotte und nicht die Franzo�en, deren Verlu�te
unbekannt �ind.Ein Kommentar i�tüberflü��ig. Die
Um�tändela��ennicht angezeigt er�cheinen,�achgemäßeBe-
trachtungen zu veröffentlichen. Die Regierung hat bereits
eine �<were Verantwortung. Die Notwendigkeit,
über die Zukunft zu ent�cheiden,

-

er�hwert �ieno<h. Das
Blatt findet, auf die Debatte im Oberhau�e an�pielend, daß
die Laiendebatte über Militärprobleme einen triftigen Grund
für das Still�<weigen liefere, aber das Schweigen dürfe
nicht mißver�tanden werden. Die Nation habe den Feld -

sUg auf Gallipoli läng�t mit größter Sorge
und in einer gewi��enHin�ichtmit den �<limm�tenBefürch-
ungen betrachtet.

|

Der türklsche Bericht.

Kon�tantinopel,18, Oktober.

“Das Hauptquartier teilt mit: An der Dardanellen-
- front bei Anaforta außer Scharmüßeln zwi�chenAufkllä-

rungsabteilungen und aus�eßendem Artilleriegefe<t nichts
von Bedeutung. Bei Ari Burnu brachten un�ere Kü�ten-
Hatterien feindliche Torpedoboote, die cine Zeitlang wir-

Eungslos un�ere Stellungen be�cho��enhatten, zum Schwei-

gen. Wix �prengten eine Mine, die der Feind bei Banli

epe gegraben hatte. Bei Seddul Bahr �choßder Feind
n 16. Oltober in 24 Stunden mehr als 1009 Haubitzen ah,

me irgend eine Wirkung zu erzielen. Sonît nichts von

edeutung, 2

Der Wiener amtliche Bericht.
Wien, 18. Oltober,

Amtlich wird verlautbart:
:

Nu��i, her Kriegs�<hauplat.

Sn O�tgalizien, an der Jlwa und im wolhyni�chen

Os auch ge�tern keine be�onderen Ereigni��e.

Am Kormyn-Bache uno am unteren Styr führte der Feind |

Bei Kulilowice, Nowo Sielli
An allen anderen |

cine Neihe Heftiger Angriffe.
und Rafalonka wird no< gekämpft.

Punkten war der Gegner �chonge�ternabend blutig abge-

iwie�en. Seine Verlu�te �indgroß; am Kormyn räumte er

in voller Auflö�ung untex Zurückla��ungvon Gewehren und

Rü�tungs�iüctendas Gefechtsfeld. Auch die an der oberen

Szezara �tehendenk. und k. Streitlräfte �chlugeneinen �tär=
Éeren ru��i�chenVor�toßab.

:

_Ftalieni�c<her Kriegs8�<hauplaÿ.

An der J�onzofrontentwickeln die Jtaliener wieder eine .

�ebhaftereTätigkeit. Es bam auch ge�ternabend im Nord

 (we�tab�chnittedes Plateaus von Doberdo bei Peteano zu

heftigeren Kämpfen. Starke ttalteni�che Jufanterie griff
neuerdings un�ere vortigen Stellungen an, gelangte teils

wei�ebis nahe an die Hinderni��eheran und wurde �chließ

lich unter �chwerenVerluften zurückgejagt. Son�t im Kü�tena
lande �owieim Tiroler Grenzgebiete Ge�chüßkämpfe.

:

Südöfiliher Kriegs8�chauplaßs,

Die im Avala-Gebietge�chlag®nen�erbi�chenDivi�ionen
weichen bei ‘its der nah Süden �ührendenStraße zu-
rüd>. Un�ereLruppen befinden �ichim Angriff auf die no<
nördlich der Ralja �tohendenfeindlichen Abteilungen. Auch
in der Macva wurde der Gegner zum, Rückzug gezwungen,
Beider�eits dex unteren Morawa gewannen die deut�chen
Divi�ionen abermals Raum. Die Bulgaren haven die

Höhen des Muslin-Percin unv des Babin-Zub be�etzt,Wei=
ler �üdlichdringen �ieüber Egri Palanka vor.

Der Steliverireter des Chefs des Genueralftabes.

von Hoefer, Feldmar�challeutnant,

_Tealienische„Kultur“,
i _Das Wiener „Fremdenblatt“veröffentliht auf Grund

“von Prototollen, die mit mehreren aus mehrmonatiger ita-
“

lieni�cherGefangen�chaftin ihre fü�tenländi�cheHeimat zu-
rüdcfgetehrtenArbeitern aufgenommen worden �ind, eine
Schilderung empörenderVorgänge, die �ih zu Beginn des
Feldzuges an der fü�tenländi�chenGrenze abge�pielthaben.
Am 4. Juni be�etztenitalieni�cheTruppen die Ort�chaften
Ama�t und Kamno der Gemeinde Libu�ins bei Karfreit.
Alle wehrpflihtigen Männer wurden fe�tgenommenund .in

barbarif�cherWei�eüber die Grenze abgeführt.
Der Weg, den die Unglücklichen.dur< halb Ftalien zu

machen hatten, ge�taltete �ichzu einem Leidenswege im

gte
Sinne des Wortes. Die ihnen zuteil gewordene

Behandlung �prichtjevem Begriff „von Völkerrecht und

[Zivili�ation Hohn. Kaum hatte der Transport auf dem

[Mar�chenah Karfreit Ama�tverla��en,als die: Eskorte einen
¡Mann aus dem Zuge herausnahm und ihn LTurzerhand

_whne jede Veranla��ung nieder\<oß. Dasf�elbe
Schick�al teilten gleichzeitig ein Mann und eine Frau, die

Mmichtsahnend auf dem. Felde bei Ama�t arbeiteten Und

plöhliG von den Soldaten niederge�tre>twurden. Auf vem
" tveiteren Mar�chewurden die Gefangenen von vorbeimar=

“

f�chierendenAlpini gröblich und täli<h in der gemein�ten
[Wei�emißhandelt. Ein höherer Offizier ließ den Transport
Gei Jder�co in einem Glied au��tellenund ganz ohne Ur�ache,

[ohne Erklärung und Verhör - jeden zehnten Mann
er�<hießen. Die bedauern2werten Opfer werden in dem

“ (Protokoll mit Namen angeführt. Jn Karfreit zwang man
“

{die no< liberlebenden, die näch�teNacht im Gefängnis mit

der Leiche eines Leidensgefährten, der von den Soldaten

“_ Hu<�täblih totae�hlaagen worden war, zuzubringen. Der
“

Transport wurde na< Sardinien gebracht,von wo man
‘alle niht Wehrpflichtiaen über die Schweiz in ihre Heimat

‘entließ. Während des
|

Aufenthaltes in Sardinien erlag
leiner von den Leuten ven au3ge�tandenenQualen und Stra-

_pazen. Vier �einer Schick�alsgefährtenlieaen in Salzburg
“

Fewer krank danieder. Auch von den Unterzeichmern des

SProtok'o!�3,die �ichbereiterklärt haben, ihre Aus�agen vor

Fedem Richter unter Eid

eresangegriffenen Ge�undheitszu�tandesdem Krankenhau�e

gberaebenwerden.
j |

inge, ießt das „Fremdenblatt“,�indmittenSolche Dinge. {ließ e bas LE orrori:
Melt aczählt zu werden.

“în Europa ge�chehenbei einem
î E ; L den Kulturnationen der

0 mn

_ {Mit Entrüftung und Ab�cheuwendet �ichdie aanze zivili�ierte
“Welt von �olchenGreueln ab, wie man �iehöch�tensaus den

lutigenKriegen uit wilden Und halbwilden Völkern kennt,

en Urheber:¿"“jürdmittelbar
oll Grauen und Ekel blickt�ieguf ihre unmittelbaren|

Ate oote -

hörten, blieben ruhig. (?) Man regte �i<hwomögli<h no<

*

Zimmer. des Erdge�cho��eswurden völlig zer�tört,und au |

Eine Bombe fiel auf das Dach, richtete aber wenig Schaden

zut be�tätigen. wußten drei wegen.

dauert, wird zweifellos ein Ma��enanagriff von

zwei Bomben belegte, - bombardierte eine Gruppe der

prüfungs�tellefür Lebensmittelprei�e�tatt,die von dem

Der Zeppelinangriffauf London.
Das Londoner Preßbureau veröffentlict einen vom

Mini�teriumdes Jnnern aufge�telltenBericht über den dur<
den Zeppelinangriff vom 13. Oktober angerichteten Schaden.
Es‘ heißt darin:

�tadt und die $ she, in der die Zepyeline flogen, verhina
derte �ie,wichtige Örtlichkeiten zu finden wie das leßtemal.
Aus dem Berliner amtlichen Bericht geht Hervor, daß die

Glieger über die Pläze, die �iemit Bomben belegten, im

Grrium �ind. Wenn �ieein anderes Ziel verfolgten, als

auf gut Glück Nichtkämpfer zu töten und Eigentum zu ver-

wü�ten,�omißlang die Ab�ichtvoll�tändig. Mit einec Aus-

nahme wurden nur Vauten be�chädigt,die mit dem Kriege
nichts zu tun haben. Die 127 Per�onen,die getötet und ver-

wundet wurden, �ind außer zwei Soldaten, die auf der

Straße getroffen wurden, alle Zivili�ten.

«Infolge der frühen Stunde wurde die Antve�enheitdes

Feindes von viel mehr Per�onen bemerkt, als bei früheren Ge-

legenheiten. Hunderte und Tau�ende,die die Bomben

weniger auf als bei friiheren Gelegenheiten. Die amtliche
Warnung, Zufluchi�tätten aufzu�uchen,wurde be��erbe-

achtet. Sobald die Luft�chiffefort waren, hörte die Be�chie-
ßung auf. Die mei�ten,die nur die Be�chießungabgewartet
hatten, gingen zu Beit, ohne �ichviel um einen neuerlichen
Angriff zu kümmern. Jun den Theatern, wo das Schießen

Die Verdunkelung der HaUpt-s-|.

und die Explo�ionengehörtwurden, ent�tand keine Panik.
In fünf Di�triklen wurde Schaden angerichtet. Jn !

dem er�tenwurden Wohnhäu�er wenig be�chädigt,und nur

einige große Läden haben gelitten. Die Straßen �indhier
breit. Vier Bomben fielen auf die Straßen, eine fünfte fiel
in den Hinterhof eines großen Gebäudes, in dem �ichviele |

Men�chenbefanden. Eine Bombe drang in einen Tunnel |
mit den Hauptleitungen für Gas und Wa��er.Es ent�tand/
ein Brand, der zwar keinen großen Umfang annahm, aber |

mehrere Stunden dauerte. Durch die�eBombe wurden die j
Häu�er im Umlrei�e ern�tlih be�chädigtund alle Fen�ter|
ringsumHer zerlrümmert. Die Getöteten waren ent-
weder auf der Straße getroffen worden, oder hatten �ichin
den zweiten Stockwerkenbefunden. Eine �tarkeBombe fiel

|

in den Garten eines großen Mietshäu�erblo>ks. Mehrere

im er�ien Stock wurde großer Schaden angerichtet. Eine |

andere Bombe �ielauf einen anderen Häu�erblo>und zer-
!

�törtedas ober�teStolwerk. Unfälle �indhier niht vorge-
Tommen, obwohl einige Per�onen nux mit knapper Not der

Gefahr entronnen �ind. Jm dritten Bezirk wurden zwei
Ge�chäftshäu�erbe�chädigt,die aus Ei�enbetongebaut waren.

an, Eine andere explodierte vor dem Eingang. Der

gegenüberliegendenHäu�ernangerichtet.

arößte

“

Die dritte Bombe fiel auf das Dach eines kleinen alten

Hotels. Die ober�ten drei Stockwerke wurden

gänzlih zer�tört. Die Bewohner waren aber bereits

nach den tiefergelegenen Stockwerken ge�lüchtetund bkieben

unverlezt. Der vierte Di�trikti�tein armes Arbeiterviertel.

Jn den mei�tenHäu�ernwohnt eine große Zahl Men�chen.

Hier wurden mehr Bomben geworfen als anderêswo. Der

Schaden traf aus�<ließli<kleine Ge�chäftsleute und arme

Familien, die den größten Mut an den Tag legten. Eine

Gruppe Lleiner Häu�er wurde dur< eine ein-

zige Bombe ganz vernichtet. Eine Bombe fiel auf
einen Kuh�tall.Eine Kuh wurde getötet, das Haus des Be=

�ißers des3*° Stalles �chwerbe�chädigt.“Der fünfte Di�trikt
war eine Vor�tadt,wo �ichkeine einzige Fabrik, kein Ma-

gazin befindet, ‘nur einige Läden. Unbegreiflicherwei�ewur-

den hier �ehrviele Bomben geworfen. Es war wohl Schnell-

feuer beab�ichtigt.Das Bombardement dauerte mehr als

cine Minute. Die er�te und lezte Bombe lagen nur 600

Yards von einander entfernt. Fünf Bomben fielen im Ab-

�landevon 60 Yards . nieder, drei in einen kleinen Garten.

Nur drei Häu�erwurden wirklich getroffen. Die Explo�ion

| ÓGen

war kräftiggenug, um die Häu�er�elb�tauf großem Ab�tand

zu zer�tören. Hier wurde viel Schaden angerichtet. ‘Viele

Per�onen�indtot oder verwundet 2

Es if einleuHtend, daß der Londoner Bericht o

�chonendwie möglich abgefaßt worden i�tund daß der Scha-
den bei weitem erheblicher �eindürfte. Die Häufige Be-

tonung, daß fa�tnur Zivili�tengetötet�ind,i�tfür das Aus- |

land berechnet, um den Groll gegen deut�cheBarbarei zu er-
|

Höhen. Daß der lette Zeppelinangriff tat�ächlichgroßen

Schaden verur�achthat, geht aus einem Artikel des Neu=

yorker „Evening Sun“ hervor, aus dem der Vertreter des

Wolff-Büro in Neuyork folgendes dur< Funk�pruchmeldet:

Der jüng�teZeppelinangriff auf London hat zuvierC

Schaden angerichtet, um als militäri�<unwichtig abge-

fertigt werden zu können. Fall der Krieg no<h ein Jahr

Lu ft iffen ver�uchtwerden. Die Londoner können die

Zeppelinangriffe ni<t länger auf die leichte Ach�elnehmen;
die panikartige Wirkung des legten wird bei jedem
weiteren zunehmen. E

A

30 Granafen auf Trier.
|

Jm amtlichen franzö�i�chenBericht heißt es: „Da der

Feind türzli<h no< Luftbombardements gegen engli�che

Städte ausführte und da ein3 �einex Flugzeuge Nancy mit

un�rigen vie Stadt Trier, auf welche �ie20 Granaten

war“ , SEES a

Deut�ches Beic
* DieNegelungder Lebensmittelprei�e.Am Montag

fand in Berlin die er�teSizung des Beirats der Reichs-

„Ge�e

: Fg.Regts. z. P

ulegt Kom.d, Ref Inf. Regis.Nr, 206, imFriedenBats: | A

Stellvertreter des Reichskanzlers Exzellenz Délbrü> per�önli
eröffnet wurde. Nah einem einleitenden Bericht über den
Aufgabenkreis der Reichsprüfungs�telle,insbe�onderePreiss
regelung, Lieferungs- und Verbrauchsregelung wurde alls

�eitiganerkannt, daß �<hnellesEingreifen und daher �ofortiges
Zu�ammentreten der zu wählenden Aus�chü��eerforderlih �eis
In großen Zügen legte der Vor�izendeein Programm für
die Arbeit die�erAus�hü��edar. Nach allgemeiner Aus�prahe
wurden 4 Aus�chü��e(1. Vieh, Flei�<h,Wur�twaren, Fi�che;
2. Mil, Butter, Kä�e, Eier; 3. Kartoffeln, Gemü�e,Ob�t;
4. Kolonialwaren, Vorko�t- und Teigwaren) gewählt, die

�ofortihre Tätigkeit beginnen. — Jm „Reichs- und Staatss

anzeiger“ veröffentliht die Preußi�he Staatsregierung die

am 16. Oktober angekündigte Ein�chränkungin der Vers

wendung von Mil zu gewerblichen Zweden. Die Anorde

nung tritt am 25. Oktober in Kraft. H)
* Zur Bekämpfung ves Geburtenrü>ganges. Fm preus

-

bi�chenAbgeordnetenhau�ehat die er�teallgem-ine Vevs
jammlung der Deut�chen Ge�ell�cha�t für Be-

völkerupgZ3volitik mit dem Hauptziel der Bes

Tämpfungdes Geburtenrückganges �tattgefunden. Zum Vora

�ißend-nwurde Geheimrat Prof. Julius Wolf gewählt,
Der Reichséanzlerhatte einen Vertreter ent�andt. Der Beiz
fall des dichtbe�eztenHau�es, der begei�ternde

'

Jnhalt ver
Neden und Telegramme bewie�en,daß es �ichum eine bea
deut�ameKonferenz eines großen Teiles des deut�chenVol
les handelt.

l |

* Ein kindlicher Vor�chlag. „Das Vaterland“, die Zeit-
�chriftdes kon�ervativen Landesvereins für das Königreich
Sach�en,hat vor kurzem einen Auf�aßveröffentlicht, in dem
dargelegt wurde, daß der jezige FReichstag taum geeignet Æ

�ei,an den Erörterungen über den �päterenFriedens\{<luß
mitzuwirken, da bei �einerWahl der gegenwärtige Kampf
des deut�chenVolkes um �einenBe�tandnicht hätte voraus

ge�ehrnwerden können, desHalb �olleder Reichstag aufgelö�t
Und neugewählt werden. Die „Kreuz-Ztg.“ teilt mit Bes

| �timmthei.mit, daß die ver�chiedentli<hzum Ausdruck ge-

lommene Meinung fal�chi�t,die kon�ervativePartei �tehe
hinter den. Vazr�ctiagedie�es �äch�i�chenBlattes, Die „Dt�ch.
Tagesztg.“bemerit hierzu, es würde überaus bedentli<h und
beinahe unmòdglich �ein,während des Krieges Neuwahlen
vorzunehmen, und zwar aus den�elbenGründen, aus denen
in einigen Einzel�taaten,auh im Königreiche Sach�en, die

Wahlen zu den Landesvertreiungen hinausge�hoben wor-
den �ind.Daß während des Krieges ein? ausgiebige Vor=

bereitung de: Wahlen ausge�clo��eni�t,liegt auf der Hand.
Auch für Reichstagsiwahlen würde dex Burgfrieden au�re<t
erhalten werden mü��en. :

/

* Ju deut�cherund ru��i�cherGefangen�chaft, Die Pe-
tersburger Telegraphen-Agentur meldet aus Stockholm.
unter dem 8. d. Mts3.; ach vierzehnmonatiger Gefangen=
�chaftwurde der frühereruf�i�heKon�ulin Königsberg
Polianows!ky freigela��en.Er i�tin Stockholm einge=-
troffen. Sein Ge�undheitszu�tändi�t be��er als ange=
nommen worden war. Jedoch infolge �bavter'nervö�er AUf=
regung legte er �ichzu Bett. — Hierzu bemeult das W, T.-
B.: Die P-etersburger Agentur hat leider unterla��enhinzus
zufügen, daß Herr Polianowsky- �einenlängeren Aufents
halt in Deut�aà,(and lediglich �einereigenen Regieruns
Zuzu�chreiben hat, die in ihrem Ha��egegen den ohns
Grund A

hrem Ha��egeg

ed �oweitging, daß
Kon�ul Fr*iherrn von Lers

Ile De

atellte
SAE RN LEE “deut�chenRegierung ans

lte,
Herrn

Polianowsky für: Herrn von-Lerchenfel
als Gei�el zurüc>tzubehalten. Schon MN

L

1914 und dann wiederholt bi ver�chiedenenanderen
legenheiten i�iPolianowsky der ru��i�chenRegierung zuni
Austau�ch für den deuti�<henBeamten angeboten worden,

Jet endlich i�tdie�erAustau�chausge�ührt worden und
Freiherr von Lerchen�eldi�t�oben in Deut�chland einges

|

troffen. Leider läßt �h über �einen I
i

nicht das�erbe�agen,wie über ven Polianowskys. Er
i

DUT NALEN Einzelhaft, die er DE in!
c<wer�terForm auf der Pet-r-Paul-Fe�tungzU verbüßen

tte, einen erheblichen Schaden an �einerGe�undheitdas

vongetcagen. E
E

Mus dem WUuslande.
i

Spanien. /

|

__ Zur Demi��iondes Kabiaetts Dato. „Progres“ meldet
aus Madrid: Der König rei�team Sonntag in Begleitung
des Mini�terprä�identenDato na< Valladolid und San
Seba�tian, wo er mit Doktor Moure zu�ammenkommenfoll.
Die Blätter melden, daß der Rüd>tritt des Kabinetts Dato
dur< Meinungsver�chiedenheiten der Mini�ter über
das Budget verur�achtworden �ei. Man glaubt, daß die
Kon�ervativenan d2r Macht bleiben und daß die bedeutend�ten
Mitglieder die�erPartei in der neuen Regierung vertreten

�einwerden.
A

i E

Die acht�eitige,illu�trierte Unter

:
baltungsbeilage(42, Wowze) i�t dem.

iligen“ yeute veigegeben,
:
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Unis 0er Prov
Graudenz, 19. Oktober,

=_— Vout der Weich�el. Der Strom i�tvom 18, bis

e 19, Oktober bei Thorn von 1,64 auf 1,60 Meter
ber %iull gejallen. Der Wa��er�tändbetrug heute bei

PloË =, Fordon 1,44, Culm 1,43, Graudenz 1,59
(18. Ottober 1,14),

- Kurzebra> 1,78, Pie>el 1,57,
Dir�chau1,95, Einlage 2,12, Schieweuhor�t2,26 üver,
Marienburg 0,10, Wol�sdor�f0,22 unter und Anwachs
— Meter über Null,

|

i

— Das / Ei�ecre Kreuz zweiter Kla��eerhielten:
Oberleutnant Neumann, Jnf.-Regt. 128; Leutnant Karl
v. Wi�jel- Danzig-Langfuhr, Leutnant gz.

) ri

Deia LIDIA au; Lt. im Inf.-Regt. 61 Frig. Batenberger-Eibing; Feldwebelleutnant Sturm- Zoppot, Unter=

o�fizier - FritzPe Dts Sanitätsunteco�fizierKarl

rie�e-Elbing; Unteroffiz. Kri>chahn-Wolfsdorf Niederung,
nf.-Regt. Nr. 41; Unteroffiz. Frißz A

e Names

dorf; Obergefreiter Bernhard Cze<h-Dir�chau,Gefreiter Leo

Treppa- Biglin; Gefr, im Gren.-Regt. 9 Johann Malas
\hewsfi-Gx. Zünder: Walter Sobieslawskys- Heiligen=
beil; Pion.-Untero�fiz. Paul Hellwig» Braunsberg;Gefr.
Walter Rau, Feldart.-Regt. 71; Kanonier Friz Krügers
Garn�eedorf,Feldart.-Regt. 17.

H ACO
— Militäri�ches, v. Knoblo Maj. b, Stabe d.

oSNr. 9, jezt bei d. ErEO d. Regts., ip À

enehmigung �einesAb�chiedsge�uchesm, d.ge�etzl.Pen�.und,
der Erlaubnis z, Tr. d. Unif. d. Regts, Königs-Jäger z. Pf.
Nr. 1 gz. Disp. ge�telltund zum Pferde-Vormu�t.-Komm,in|
Marienburg ernannt. v. Horn, Ober�tlt.von d. Armee,

A

}

Gomd d

S. Hans Albert |



*

“

Butter

‘det. Außerdem

R e N

„lichen Truppen au

ie
|

»:

om, an d. Haupt-Kad. An�talt, in Genehmigung �eines
Abi�chiedsge�uhesm. d. ge�eßl.Pen�. und d. Erlaubn. z. Tr.d. Unif. d. Kad. Korps z. Disp. ge�tellt und d. �tellv.Gen.

ies oE + a Bejördert: ERE Dans),zewahtm. (No�to et d. Ctapp. Fuhrp. Kol. um

Lt. d. Landw. Feldart. 1. Aufgeb.EE
:

e

Mm. Koni, 19. Oktober. Aus deur Gefängnis cent-
flohen. Ju der Nacht zum Sountag �indaus dem Konizer
Gerichtsgefängnis ein Sträfling und drei Gefangene aus-
gebrochenund enüwvichen.Einem Gefangenen war es gelun-

gen,Jie Zellentür aufzubre<hen. Die�er hat dann wahr-
�cheinlichdie andern drei befreit. Als �ieden fünften Ge-
fangenen befreien wollten, wurde das Geräu�chvon dem
‘Nachtauf�eherwahrgenommen. Es gelang die�em jedochnicht, die ausgebrochenen Gefangenen wieder fe�tzunehmen.Sie waren inzwi�chenauf den Gefängnishofgelangt, über-
Uetterten die Ge�ängni3mauer und erreichten �odas Weite.
Am Sonntag wurden �iein der Gegend von Czersf. ge�ehen,wo der zuer�tAusgebrochene fe�tgenommenwerden konnte.
Er wurde wieder in das Konißer Gefängnis eingeliefert.
Dié andern ivaren niht mehr zu ermitteln. Zwei Gefangene,

|

darunter der Wiederfe�tgenommene,hatten mehrjährige Ge- !

fängnis�tra�enzu verbüßen und waren vor längerer Zeit
von Königsberg hierher zur Sirafverbüßung Letobrileri
worden... Der Zuchthäuslerxi�tder Rei�ende Paul RNettke
aus Berlin, der er�tvor einiger Zeit hierher zur Ahburtei-
lung transportiert worden war. Er i�twegen zahcreicher
Kirchen-

Einbruchsdieb�tähle,die er in der Umgegend von.
‘München,Dresden,in O�tpreußenund im Schlochauer Krei�everübt hatte, zu insge�amt 22 Jahren. Zuchthaus verurteilt
worden. Pferdeverkauf. m Auftrage der Landwirt-
�chaftskammerwurden wieder 23 zwei- bis dreijährige hol=
ländi�cheFohlen verkauft. Es hatten �ichwenigèr Käufer
eingefunden,
Ver�teigerung.Dennoch brachten die Pferde wieder weit
mehr als den Taxpreis. Jm Durch�chnittwurden 1400" bis
1500 Mark geboten. Die billig�tenPferde brachten 1000 M.,
‘die be�tenPferde 1900 bis 2000 Mark. Im Verhältnis zur
Qualität der Pferde wurden dur<�<nittli< 300 Mark mehr

ret

als bei der am 5. d. Mts. hier �tattgefundenen |,

pro Pferd geboten als bei der lehten Ver�teigerung.
__ KönigSberg,18. Oktober. Kon�i�torialprü�identFreiherr |

pv, Dörnberg “>. Die evangeli�che Kirche O�tpreußenshat
einen herben Verlu�t zu beklagen; am Sonnabend entriß
ihr der Tod ihren hochverdienten ehemaligen ober�tenLei-
ter, den Kon�i�torialprä�identen,Wirklichen Geheimen Rat *

D, Albert Freiherrn v. Dörnberg. Dem Ver�torbenenhat
fa�t20 Fahre die Verwaltung der provinziellen evangeli�chen
Kirchenangelégenheitenunter�tanden. Vor einem Jahr
�eierteer �einen90. Geburtstag.

Die Höch�tprei�efürV Po�en, 19. Oktober. (Tel.)
Armeekorps auf 2,70d vom Kommandeur des 5,

‘Mark für das Pfund fe�tge�etzt.
Bromberg, 19, Oktober. 25 Jahre Stadtrat. Seit dem

Jahre 1878 gehört der Geheime Kommerzienrat Aron�ohn
den �tädti�chenKörper�chaftenzuer�t als Stadtverordneter
und �eit1890 als unbe�oldeter Stadtrat an.

Kolberg, 19. Oktover. Schüler als Einbréther. Mittels
Einbruchs wurden aus ‘dem Pfarrhau�e der reformierten
Kirche in der Wall�traßeeine ganze Anzahl Sachen entwen-

n die Täter in den erbrochenen Wohn=
‘xäumen furchtbar ‘gehau�t.Eben�o wurde in ver�chlo��ene
"Keller in der Jahn�traße und in der Ka�erneeinge�tiegen
[und eine ganze Menge Leben3mittel u�w:entwendet. Als

¡Täter wurden hie�igeSchüler im Alter von 13 bis 14 Jahren
ermittelt. Den�elbenwurden aucheine ganze Anzahl Laden-
‘dieb�tähle,die in der leßten Zeit ausge�ührtworden,[ind,
nachgewiejen. A

Ver�chiedene =,
| = AntGrabe Kai�erFriedrichs im Mau�oleumber
Friedenstirche LR Ra am 18. Olktober, an:äßlich
des 84. Geburtstages die Kai�erin einen Kvanz aus Veil-

chen und Orchideen mit Widmungs�chleifendes Kai�ers und ze
i�erin nieder. Auch die Prinz-��in Heinrih von

Dhan überbrachteper�önlicheinen Kranz, E he��i�cheÖroßberzogspaarließ eine Blumen�pende mit we 0e
Schleife niederlegen. Des Helden von ge 4

wu

uu18. Oftober vom ganz{n deut�chenVolkeun ILNvon den alten Kriegern mit be�ondererZFnnigteit g N

_— Die Hohenzollernfeierder Berliner Ageeim. Zirils Bu�chzu Verlin hatte den CgartigesuEin allen Rängen bis zum Dach hinauf dicht gell.EREHö y \< von der Univer�itäthielt die Fe�trede, in

eSdas unlösliche Vand zwi�chendem Volïe und ALnzollernhau�efeierte und hervorhob, daß die 09s bs�teun�erm Volke - die allgemeine "Wehrpflicht und
da;

ZUEBe is der Pflichterfüllungegegeben hätten.
titer

|

mini�terv. Trott zu Solz wis auf die zu Ungea PAGröße erwach�eneKraft des deut�chenVolkes im �iegreiche
Angriff gogen den Feind hin, in de��enLanden un�ereLE

: allen Kriegs �chaupläzen�tehen.Tiefs ;

ergriffen und begei�tertvon der Größe der Zeit i�tun�ere
Jugend und hof�nungsfreudigruht der Blik auf der fri�ch
heranwach�endenJugend, der Zukunft un�cresVolkes. Mit
einem begei�tertaufgenommenen Kai�erho<,das brau�end
aus vielen tau�endKehlen er�c<holl,�{loßdie eindrudsvolle
Gedenkfeier.

é
R

;— Der Schah im Schloßpark,Ein bayri�cherLandwehr-
mann aus Selb in Unterfrankenlag in Ue franzö�i�chen
Schlo��ein Quartier. Um �einen Morgenkaffeezu: bereiten,

rub er �ihim Park ein Feuerloch,als er auf eine Ka��ette
tieß. Die�e wurde „gehoben“ und beim Öffnen zeigte es

ich, daß �iebis zum Rand mit Francs�tückengefüllt war.
“Der Jnhalt wurde auf 55 000Francs fe�tge�tellt.Wie den

Leipz.N. N.“ gemeldet wird, hat derglückliche Finder den
to�tbarenFund �einenPO oilieleree

— Ein treuer Hund. Täglich �tellt�ichan die Abfahri-
�telleder Pfälzer Oberlandbahn in Landau ein E ein
Dobermann, ein und �pringtneben oder hinter dem Wagen
(bis Neu�tadt her. An der End�tationmacht er wieder kehrtund trotiet ganz betrübt ua< Hau�e.Die Elektri�cheverkehridort täglich zwzi- bis dreimal und niemals fehlt der treue
Begleiter, der Hund. Jeßt i�tman nun hinter

den Wegs zurückzulegen, Das Tier gehört einem Gutsbe-
�izer,der vor kurzemaum Heer einrücte und mit die�erBahn
'abrei�te.Seit die�erZeit �uc nun das treue Tier �einen
‘Herrn, Hoffentlichkann er eines Tags mit freudigemGebel
denHerrn wieder nah Hau�ebegleiten.

E

a

2

lsA Die unfühigenengli�chenMini�ter,"«-
Æ* London, 19. Oktober. Die „Morning Po�t“fordert,
baßalle Mini�ter,die �i als unfähig erwie�en,be�eitigt
würdenund vor allem, daß der Seekrieg durch eine �ee

Wänni�cheAutoritätgeleitetwerde.
+

= *®London, 19. Oktober. Redmond �agtein einer Rede

A

BE fa a =

———_

„Dublin,die Lageder Koalitionsregierung�eiin hohem

revolutionären Appell an das
( i

�eigegen eine nur nomin-el kon�titutionelleRegierung. Das

würden

i

Tue
das Goheims=|

nisvolle gekommen,was ihn bewegt, täglih die �e<sSiu H

(in D

Maßeun�icher,Es könnten jeden Tag Anträge eingebracht

fimame vou Veanjean der, Sabo00dM
e We�tli<er Kriegs�haupla$,

Keine we�entlichenEreigni��e. z

Oe�tliher Kriegs�{hauplaßz.
Heeresgruppe des Generalfeldmar�halls von Hindenburg.

ifi
|

ji |

a �türmten un�ere Truvpen mehrere Luß�i�cheStellungen und erreïhteit

die Dünn e tl i BELENDIG,1 Offizier, 240 Mann wucden gefangen, 2 Ma�chiuengeweyre

EEO e uti ij

dwe�tlih Jacob�tadt wurde abgewie�en. ud
' E e lo e SEAFwCivntveE ius un�ererKampfflugzeugeein fr e elif PyTSDoppelde>er, der von einem ru��i�<hen Stabsoffizier geführt wurde und mit einem eng

Ma�chinengewehrausgerü�tet war, abge�cho��en.

Heeresgruppe des Generalfelodmar�challs Prinzen Leopold von Vaye
Nichts Neues, as :

|

:

Heeresgruppe des Generals von Lin�ingen. DL
Die ge�terngemeldeten Kämpfe am Styr nehmen einen für uns gün�tigenVerlauk, , *

fs AE Balkan-Kriegs�chauplatz. RE|

Bei der Heeresgruppe des Generalféldmar�chaklls von Ma>en�en wurde von der ALiee

rn. fl

des Generals vou Koeveß dur< ö�terreichi�h-ungari�he Truppen die Stadt Obrenovac ge-
j

.

_

_Südli: n Belgrad erreihten deut�che und ö�terreihi�<-ungari�<e Verbände na< KampfO SohenBitti 14 Cci �üdtih von Ripanj und �üolih von Grofa an der Donau. Die
Armee des Generals von Gallwis erkämpfte mit dem re<hten Flügel die Gegend we�tli<hvon
Seone �owie die Orte Vodanj und Mala Krôna. Das Höhengelände vei Lucica �owie �üdli<uud
ö�tlichvon Vozevac bis Misljenov'c wurde dem Feinde entri��en. Ñ

Die Armee des Generals Vojadje�f drang gegen Zajecar, Knjazevac, über Fnowo und gegen
den Ke��elvon Pirot weiter vor. Andere bulgari�<e Truppen haben Vranjeim oberen Morawa-
Tale genommen und weiter �üölih die Linie Egri-Palanka—Stip bereits über�chritten.

Ober�te Heeresleitung, (W. T. B,))

werden, vie dem politi�hen Waffen�till�tandein �ofortiges
Ende . bereiten und das briti�che Volk wieder in

zwei einander bekämpfende Parteien �pal-
teu würden.

!

D. Gering genährtes Jungvieh(Fre��er)bis 35 M
bex:

9. Doppellender, fein�terVa�t — Mk; b, fein�teMa�tkälber
85—90Vif. c. mittlere Ma�t- und be�teSaugfkälber 70— 83 Mk

|

d. geringere Ma�t-und gute Saugfälber 60—65 Mk, €) Geringere
s

Saugtkälberxbis 45 ML,
Der Nüd>ltritt Car�on's, AR A. Stallma�t\<afe:

Safe:
* London, 19. Oktober. (Meldung des Reukter�Gen 8, Ma�tlämmer und jüngere Ma�thammel 63—65 Mk, hb. Æt.

Büros.) Der Attorney-GeneralSir Edward Car�onhat, SeeeDagtmel,R ToS Senne“ineSou ULwie verlautet, �einAmt wegen der Balkanfragè, nicht wegen

|

faje) 45-55 Mm
bi8 0

dex Frage der Dien�tpflichtniedergelegt. B, Weidema�t�chafe:
É

England als Aufruhr�tifterin Griechenland, ¿A ggha�ilämmer—— ME bþ,geringere Lämmer und Shake

* Loxdon, 19. Oktober. Die „Times“ bezeichnetîn Schweine:
AN

C via gs Bb In ber Geielitlageber

|

> PIURiaevon,10-150LeHefentprwdi,18-TiT BE1 ,
y

| c. Vollfle vo — —

Alliierten ls diè griehi�he Regierung an der -

Ver-
ge von g vik. d. Vollilei�chige

leugnung f [te und damit den Aktivbe�tand der Alliierten
óre, �ciendie�e berechtigt, dem mit allen verfügbaren

Mitteln entgegenzutreten. s Blatt befürwortet einen
griechi�cheVolk. Venizelos

bon 80—100 Kg 126—137 Wit. e. vollflei�hige Schweine un80 Kg Lebendgewicht 115 127 Mk, t. 1. ausßgemä�tete Sauen 125 dis137 Mk.2. unreine Sauen und ge�chnitteneEber bis 105 ML,
Marktverlauf. Rinder: ruhig. — Kälber;

— Schafe: mittelmäßig. — Swetne;rubio, mittelmäßig.
— Auf dem

SADIEViehmarkt am 19.
wurden verkauft zu 141 M. 20 Schweine,
136 50, 135 49, 134 11, 133 32, 132 38, 131 12, 130 62, 128
30, 128 50, 127 43, 126 31, 125 52, 124 18, 123 12, EEO
121 3, 120 36, 119 14, 118 2, 117 28, 115 4, 105 2 und zu100 M. 3 Schweine.

Bromberg, 16. Oktober. ViehmarkKt,. (Not.-Kommi��ion.)
Kälber: 7 Stück. Fein�teMa�tkälber — Mk, mittlere

Ma�t- und be�te Saugkälber — Mk, geringere Ma�t-und
gute Saugfälber 60 Mk, geringere Saugkälber40—45 Mk.

ha�e: — Stück. Ma�tlämmerund {üngereMa�thammel —

Mk, àâltere Ma�thammel, geringere Ma�tlämmerund gut ge-
nährte ‘junge Scha¡je —,— Mk, mäßig genährte Hammel und

Blatt �{ließt, die engli�he und franzö�i�heRegierung
it den Zorn ihrer Völter zuziehen, wenn �ievon

die�enMitteln im kriti�chenMoment nicht Gebrauch machen.

Die Trauer um den Mißerfolg an den Dardanellen,
* London, 19. Oktober. „Daily Telegraph“ �chreibt:

Der Be�chluß.daß eine �ogroße und kühne Unternehmung
wie die an den Dardanellen, auf die �oglänzender Mut
und fo viel uner�ézlicheMen�chenleben verwendet wurden,
aufgegeben werden �oll,�eiein Beweis großer Unfähigkeit,
für die feine Strafe hart genug wäre,

* London, 19. Oktober. € „Times“ meldet au eine: ettjhweine über
160 1

r,L zi

z ’ Lebendgewiht — Mk. Vollflei�chige von 120 bis 150Siedepige ge�tegen.Kur8 von130Sifen�rsunbe�iritien

|

1e INL208O R ea Les ual 1¡

en. Nur

8

von ihen �indunbe en. KZ
— un ebendge

—

,D E Race Partei i�t völlig ge�palten. Die Vollflei�hige Schweine 80—100 kg (160—200 Pfund) Lebend-
à. ewiht 108—112 Mt., vollflei�<ige unter 80 kg (160 Pfund)

nationalen Redner und Zeitungen führen mit äußer�ter Fteanogew.Futtex]@weine)100—105 Mk, unreine Sauen uU.ge�u.
Bosheit die Kämpfe, die kaumminderEnglan®d- wie

|

5

ortet; 282 Stü, für das Paar 27—38 M. :

Bothafeindlich �ind.Die Engländer re<nen auf die |. Es wurden verkauft zu: 128 %k. 4 Schweine, 120 Mk. 4
Stimmen der Neger Schweine,115 Mk. 11 Schweine, 112 Mk. 39 Schweine, 108 Mk,|

E

; Ls 53 Schweine, 105 Mk, 16 Schweine,100 M, 4 Schweins
Aufbringung eines �hwedi�<henDampfers. -

* Gefle, 19. Oltober. Wie „Nordlands Po�t“mitteilt,
évhielt dasMini�teriumdes Aeußeren von der Ge�andt�chaft
in Petersburg die Nachricht, daß der Dampfer „N ik e“ aus

Ge�chäfts8gang:Lebhaft.

Berlin, 19. Oktober. Prod.- u. Foudsbör�e. (Wolffs Bur.)

le von einem engli�chenUnter�eebootaufgebracht und

Ts Reval geführt worden�ei. Der Dampfer war mit

Berliner Bör�e. Bei fe�temGrundton war das Ge�chäft

Ei�enerz von Lulea na< Stettin unterwegs.

in einzelnen Werten abwech�elndlebhafter, �odaß �ichfür
{le�i�cheund rheini�ch-we�tfäli�heWerte und einige andere

A Bandelsteil, «

;

Spezialpapiere mäßige Kursbe��erungen ergaben.

x! LE iR AE

Í

Sanziz, 19. Oktober. Schlacht-u. Viehhöf, (Amtl. Bericht.)

Oktober,
188 30, 137 22,

notierten bei Schwankungenmei�thöher. NOiQe Anleihe
blieb eben�owie die ausländi�chen Wech�elkur�ewenig ver-
ändert. Am Geldmarkt �cheint�ichjezt nah dem Einzah-
lungstermin eine

4 “LO

Getreideberi Der Verkehr an der Produktenbör�e
war wiederum ehr�till,Nachdem der Handel mit Getreide
ganz aufgehört hat, befaßten�i<hdie Marktbe�uchermit Ex-
�ay�uttermitteln. Dié Um�äve hierin �ind aber eng be-
grenzt. Maismehl und Strohmehl wurden in kleinenPo�ten
zu leicht anziehenden Prei�en umge�eßt. Kleie, Reismehl
und Kartoffelmehl �owieFutterkartoffeln blieben unver
ändert. Das Wetter i�ttrübe. E

iff
fahrt3aktien wurden nach wie vor lebhafter gehandelt und

Preisnotierungs-Kommi��ion,

‘ieb: -Niuder 266 Stück (darunter 37 Och�en,110 Bullen

5 Au�trieb:_Riuver2 220 Stüc, = Schaje 344Stüc, —

Se&zweine879 Stück.
dei

A. Ofen: Á

t ta

a, Vollfl. au3gem, -

höch�tenSchlahtiwwert3,dîe nad Eoct) Mk. bb, vollflei�ch., : igen, per Oktbr. 1061/2, Beh
|

gezogen haben, (unge en —— M& nge flei�chige

|

Chicago 18. 10: Weizen, . ehauptet.
im Miterae HOERTIEantamä�e, bs ed DE mäßigNeuyort 18, 10.: Weizen, perOktbr, 1141/2, Behauptet
ete junge,gut genährte lt. 45-52 Mk, 6. gering genÜhrt€

|„uuanmmmaemzmmmeemm

RTG

ETERETTREA

bis 42 M \

Mitteilung des öffenklihenWetterdien�tes.

e Bromberg.
Voraus�i<tli®eWitterung in den

Marienwerder und Bromberg für Mittwoch,
20, Oktober 1915; Keine we�entlicheAnderung.

B, Bulle u:
)

gs
i�chige au3gewa<{�enehöch�tenS<hlahtwert3

—

bis

tn hesBO ch. jüngere —58 Mee, mäß,genährtejungeund qutgenährte: LL:
49—92 ML. d. gering genährte bis

4

e ausgem. Fär�en höch�tenSchla
pig Sole lleiich,au8gemä�t.Kühe höch�t,Schlachtw. bis zu

Negterungsbezirkeny
deu

\ e

;

i

À en, Ag.
Z

4

60 Mk. c. ältere ausgem, Kühe u. wenig gut entw
AS Wetter-Ausficht “frz 4 ijle >

he 1, Fär�en45—ö4 Mk. dl.adds0 ae F'Nah Berichten der Deut�chenSeewartein Hamburg,
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Dr. med. Fraass&,
©

S Assist, u. Batl. Arzt, z. Zt, ime
LS und, Frau BES Vean 1

Knaben
in dankbarer Freunde an.

Grandenz, den 18, OLtobär1915.

Dberreal�hulezu Graudenz.|
onnerstag, den 21. Oftober 1915, 1m 91/2 Uhr wird in

eze Aula ein Fetakt zur Feier des 500 jährigen Reaierungs- L
jubiläums der Hohenzollern in der Mark Brandenburg und *

im Preußi�chenStaate �tatifinden. Hierzu werden die Elteru =

2

|

un�ererZ<üler und Freunde der An�talt ergeben�teingeladen.
Die Schüler bee �ih um 9 Uhr in ihren Kla��en.

Ser Oberreal�<uldirektor. 158

(anc:00dMarierunieril
einige Stunden hat no< zu be�eben

Ama Eckhardt
ákademi�chgebildeteMu�iklehrerin,

Graudenz, Oberberg�tr.72, Eingang Salz�traße.
nffurt a. D. 13 f. Einj.-Freito., ÁÂ

PádagogiunTraub Ste Prim, Abit, vf aue
Kla�jen.g—Damenabt. — Vorkla��enf. Schwache — Vor�chule —

|}

*

Vorzügl. Erfolge b. großer Zeiter�parnis. — Proipekt. u. Erf. fre:|

Den Heldentod fürs Vaterland starb
am 87. Beptbr. d Js. in Russland unser

ältester, lieber Sohn und Bruder, doer

im 21, Leben Sjahre.

Cla
Us

Bei einem siegreichen Sturmangrift È
erlitt am 30. Septbr. 1915 deù Heldentod

Dieses zeigen schmerzerfüllt an

Fleischermeister A. Farpat
_mebst Familie,

Weburg, im Oktober 1915,

der Leutnant d. Res.

DamasîusGOnISZCWsKIAbiturient.

Erst kurze Zeit beim Regiment, hat or es ver-

standen, sîich die Achtung seiner Vorgesetztien und
Untergebenen in reichemMasse zu erwerben,

E GS ihm ein, dauerndesGedenken

Im Namen des Offizier-Korps
des Lanáwehr-Inf.--Rogis,Nr, 37

Pfahl,
Oberstleutinant und Regimentskommandeur.

Ruhe sanft, Du gutes Herz,
Bitter ist der Trennungsschmerz,
Aber wonnereich und schön

Tst danach das Wiedersehn,

Ruhe sanft in FVeindesland!

EN Lehranstalt
Erau

Î

Minna Klose,Graudénz
Getreidemarkt 11

Aeltesle Ansialt am Platxe

erteilt gewissenhaflen Unterricht

in Handelswissenschaften. i

Lintritt jederzeit ___ DProspekte ums0onst

Den Heldentod fürs Vaterland starb

SA
am 30. September infolge eines Kopf-

Maas schusses unser heissgeliebter, unvergess-
i

licher Sohn und Bruder,Bokel, Nee
und Vetter,

;

der Oberjüger

Arthur KowalskKi
Kriegsfreiwilliger Im Res. -Jäg.-Bat, Nr. 2

im Alter von 18 Jabren.

Nach Gottes Ratschluss starb ‘den
Heldentod fürs Vaterland am 21. Septbr.

1915 in... . « . Unser unvergesslicher
Sohn, unser inniggeliebter Bruder,

Schwager, Onkel

Fermann ZuKoWwski
im infanterie-Regiment Nr. 375, 2. Kompagn îe

im Alter von 21 Jahren.
“Er folgte seinom Bruder, unserem guten, un-

vergesslichen Sohn

Augus! ZukowsKi
der im Alter von 26 Jahron am 29. November 1914
in Russland bei Lowitsch den Heldentod starb,

Dieses zeigen tiefbeirübt an

Die‘trauernden Eitern nebst Angehörigen
Karl Zukowski mebsú Fran,

Karben, den 17, Oktober 1915,
Die Todesstunde schlug zu früh, — Doch Gott der
Herr bestimmts aie. — Den Heldentodtürs Vater-
land — Starben unsere Sóhne in Feindesland. — Ge-
flossen ist ihr junges Blut, — Sie waren s0o treu, —

Sie waren 80 gut, — Dass wir sie jenseits wieder-
finden, — Ist rost, den Schmerz zu überwinden. —

Nun ruhet sanft, Ihr treuen Herzen, — Wer Euch
gekannt,fühli unsere Schmerzen.

Sparen Sie an Butter und Fett.
H 2 Der billige u. be�teBrotanf�trich ift ein guter Fanithonig,
e Alle Hausfrauen bevorzugen Apotheïer Radnaunu's

dé

Spezial-Sonigpulver „Rakso““.
Man

2%
anvere BVräparate zurü>. 1 Väctchzen Soriias/

lver, 2 Pfv. Fucker u, ¿Lt , Waer gibt 21/2 fd. fein�ter

enbonigerias. Zu haben In Pe eint<lägiacu
e�czäften, wo ni<t. vireft 10 Mart êran°vos

4795] Wiederverdkäutern bilitalte

iariun„Rako“-Fabrik für Spezia. präparate, ali?ñas,Paazig.

:

Tm tiefsten Schmerz
Die trauernden Rinterbltebhenen

Aucgnst Kowalski nnd Frag
Lina Kowalski

Wedwig KowalsKki I als Geschwister.
Kurt Kewalskü

Kl. Thiemau, den 17, Oktober 1915,

Allzu früh ugsfern der Heimat — Gruben siíe. Bir

dort ein Grab, — Während aknungslos wir hofften
— Dass ein ida REs es gab — Da traf uns dié

Trauerkunde, — Dass Dein Leben sechon entfokhn,
— Ach, wie ‘schlugdem Herzen Wunden -—— Uns
Dein Tod, geliebter Sohn. — Ruhe sanft, Du gutes
Herz, — Bitter isf der Trennun gsschmerz, — Aber
Wwonnereich und schön — Ist danach dasWiedersehn.

2

of

2a082s290009Der 30. Jahrgang
des land- u. forstwirischaftlichen Kalenders

: ür as Jahr 1916

z iSt ici erschienen. #
2.

:
Die E ibediäiaenegen sind die gleichen wie im Vorjahre, 2

22Es kostet dis kleine Ausgabe (2000 Nummern starke ¿&

3:Abzählungstabolle) in Leinwand Mk. 1,50, in Leder
: MK. 2,—, die grosse Ausgabe (4000 Nummern s�arke2

22:Abafiblungetabells) in Leinwand MK. 1,80, iv Leder
z Mk. 2,30, Die Zusendung erfolgt portofrei, zs /

5s :

Bestellungen erbittet recht bald

E
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Den Heldentod auf dem Schlachtfelde
fand am #26, September d. Js. in einem
Gefecht bei ... . . « « mein inniggeliebter

—

Mann und Vater, unser lieber Sohn,Bruder,Schwiegersohn, Schwagerund Onkel, der

Gefreite im Landw.-Inf.-Reg. Nr. 5

Franz LeopoldLondkowski
;

Inhaber des Eisernen Kreuzes
im fask vollendeten 28. Lebensjahre,

In grossem Schmerze
Frau Minna Londkowski geb. Dally

und Sohn Heinz, KI. Nebran
Familie Londkowaki, Fréystadt

Familie Dally, Niederzehren.

Allzu früh und fern der Heimat — Gruben síe Dir
dort ein Grab, — Während ahnungslos wir hofften,
— Dass ein Wiodorsehnes

i
ab. — Da traf nns die

Trauerkunde, — Dass Dein Leben schon vs nig
2

R

eH WIS ach dem Herzen Wunden — Uns Dein
Tod, geliebter Mann. — Ruhe santt, Du gutes Herz,

—

A

Ettór ist der Trennungsschmerz,— Aber wonne-

reich und schön — Isf danach das Wiedersehn.
Ruhe sanft in Foindesland!

Am 26, Septemberd. Js. starb déx
Heldentod für Kaiser und Reich bei einem

Fn
EE / i R Sturmangriff in Russland kurz nach

schwerer Verwundung, mein innigstge-
liebter Sohn, unser trouer, unvergesslicher Bruder,
Schwager und Onkal, der

Kaufmann

ErichWollenweber
Leutnant d. Landwehr

Ritter des Eisernen Kreuzes

nachdem er mit unerschütterlichem Mut in treuer

Vaterlandsliebe 14 Monate lang anisSra
paca des

Krieges ertragen hatte,

Wer ibn gekannt, weiss, was wir verloren!

“ +
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0060020825269903500050
Saree nean Serrano 0nre C
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epilüdteAnskun!lei-ZentraleHeEEJaolins Wollenweber nebst Familie. || 6, Verréuu, Brombaor Í
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�traße14. ÉemittelarennEn hat

‘LeiY,Jans
| [12206

tin te auf ale BPläze der Welt. ank, Kl. Wolz
Neuenburg Wpr., den 16. Oktober 1915, Gr. Wolz, Kr. Eraudenz.
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DECS und gegon �of.Kafe) ab Mühle | 2 Scho 8.00 M. Ves
�aÿkreb�e Sokbietet an

D

y I zreKriegstrauung__W. Lamrath, Bukowit,
ge ML. gegen Nachnahme offer.

i m ven ergeben Kr. Schweda. W. Konopatzky, Golub Wpr,A 0
Voerleutnant zur See Croll E

Es geb.Wober L LEEN e

# ‘im Alter von 75 Jahren.
|} |U. Frau Lise-Lotte Croll

Y Fianinos S Lichte

Den Heldentod fürs Vaterland starb

am 10. Septbr d, Js, infolge Verwundung
im Feldlazarett ., ., . mein unvergess-

“  licbér lieber Mann, der treusorgende Vater

gseines einzigen Sohnes, mein lieber Sohn, unseri b. AbramowskKi, Z
.

: lieber Bruder, Schwager und Onkel, der Besitzer Die

Aa
eno: BilhèlinshaveitC

101
N Flügel fi Uu. LScifrent

E Rndolf Stiege ‘Karlund dito Hartwieh.
fintauve

aL
i: Pr. Harmonten Ì offeriert ren

¿„WMobrmann1mLandwehrTafantorte-Regt.Nr. 61

Ús ALISOA10 Es JacobSchmieder,DanzigTI,
e raudenz,

s

A « Wolkenhauer : Damm3:1 Telefon14150Im tiefen Schmerz [6124 i: /

,
L :

ShSh

Die trauernde Gattin '

Ÿ Die Beerdigung findet | : Stettin I, E A AEC
Albertine Stiege geb. Bleich j Mittwoch, nahm. 3 Uhr, |

4
Pianoforte-Fabrik i

n

# vom Trauerhau�e,Fulmer- ÉS

4 �traße 91, ans “em
$

�iatt.

— Hóflieterant —
| Kinderlo�esEhepaarttd Sehn Theodor.

im Okiob

nettes MädchenKonojad, im Oktober 1915, g. Mädchen,HiasSine 1;

i Tebanatorutsuchen, finden E Ilustr. Spezial- Preislisten zl| Y evangel. Kirho; y
| Y

Du gingst von uns rait schwerem Herzen — Und e | durch PrataheIL Unterriaht| A Kostenlos,
Y

|

niht unter 10 Jahren für eigen
/ hofftest auf ein Wiedersehn. — Doch grösser sind

7
ear

in der rr Santkunde unter
|

À

SS

RERE anzunehmen. Für gute Er- =
jetzt unsers Schmerzen, — Da dioses nicht mehr kann LIERAC persónL,

-

tachmännischer Lei- ||

Bl

Ueberspielte

taceM
|

|

ziedung und Beßandlung wirdE
chel — Du sanksf dahin, Wis Rosen sinken, —- AREA tung Mwissenhafte Ansbildung

|

# zttaie ATOS orge getragen. Kinder von *rA sie in Voller Blitte stehn, — Und heisse, bittre Die glü>lihe Geburt als selbs Vi 180 Dentistin

/

oder

|

Rua Kriegswtwen erhalten Vor
ug.

Ÿ

Trünen Hiessen, —. Weil Du 80. MUSStSst- yon uns ‘eines kräftigen [13204 4

|

Assisten Meldungen möglich�t mit «Bild
— In Sehmerzen hörten wir Dich spreohen: —

eps keine Retiung mehr für mich?“ — Wer hätte |

das von Dir gedacht, — Dass. Du s0 trüh zur Ruh

ebracht, — Du hast goekämpttfürs Vaterland, —

Nunruhst Da still M‘GottespagWSRuhoanf—— ns L
USVK “E Gottgobe,éemôg,talaREA a

ER
frei auf Verlan CD. Wals SatisÎ= Frobeztr

|

�ind an Frau anaelov,
Leitung

&
28 Mk., Fein�te weiße Faß�eife richten,OV

b.
OLS13008juj

Jaco bsonm, | Probegtr.40
409 56at lence

|

o
richte A

ti
al uU L ; Rf M

0.

B

Graudens,Getreidem. 2526.
Sauertohl“(Anhalt2.3 tr.)

[Sra
(uh.3.1.5Zie)p.Zire28MESeiten ‘Unters|

vi 1/2Fahrtur�us
|biiveten:A es Pope,Brombera$, FaHUngsD,14 Seit.|

Kriezsjungen
yzeigenhocherfreut an -

Unterzahlmei�ter DrewsKk1,
@2.Erf.-Batl.Jnf.-Ngt.Nr. 175

°
| We: und Frau.

Graudenz,den 18. 10. 15.



im Nebenzimmer. Nach einer kleinen Viertel�tundeer}

lat,

Graudenz,Mitlwoh
—

SchwarzePecien.
Kriminalroman von Augu�t Weiß,

24, Forti] {Nachdr.verb.

ae
Silber�tein \<lug das Papier auseinander. Seine

Augen wurden groß, als er die Perlenreihen �ah,die in
dunkler Pracht vor ihm kagen. „Er �{ov �eineBrille zu-
ze<ht und rü>te den Stuhl näher au den Schreibti�ch
heran, griff nac einer Lupe, na< einem Flä�chchenund
nach einer fleinen Porzelanplatte und beugte �i<hdann
über die {warzen Perleu. Er ließ �ieer�t durch die
Finger gleiten, ließ �ieim Lichte �pielen,nahm an dec
Sa�jungver�hiedeneÄßproben vor und fragte dann ohne
in der Arbeit innezuhalten:

Ï

Was �oll’nf' denn ko�ten?

ENte E einig werd’u!
as i�t keine Antwort, Sie mien d i�e

i

biel Sie dafür haben wollen?
! O DE

Je��as,dös weiß i halt nöt.

be��erver�teh’nu.Sag’n S'
woll'n,

Der Alte fuhr în �einerPrüfung fort.
E

Aha, jo al�o�tanddie Sache: Der Bur�<hwußte �elb�t

Zweites Y

Dös müa��enSö
m'’r halt, was S’ da�ürgeb’u

_vicht, wel<hen Wert die Perlen habeu! Nun wußte er, wo-
mit er zu re<uen hatte.

SN Er lehute �ichin den Stuhl zurü> und �agtezu

L Jhnen jeté uo ar nuits �agen. Wenn
die Perlen e fagla e — i /

�an echt! uuterbra< ihn Hans,

Das werden wir ja �eheu!Wenn die Perlen et find
�ete N fort, danu wird es wohl hüb�chns,
mei�terunter�uchenla��en,

Sch bitt’ Sie, Sö kennen Jhna do a aus! Was

Paus. / ;

__ Meïne Augen find alt. Und das i�teiu be��eresStüæ.

Sie's wiéder mit!

Haus machte eine Vewegung, als wolle er etwas er-

Ohne Sachver�tändigenprü�ungkaun ih einen Schmuck
uicht taufen! erklärte er in be�timmtemTone.

“Fa, wi��enS’, dös is a cigene Sah".
morgen foil i warten?

lich�agteer: Sö, Here Silber�tein,a Quartier tönuten S'
mir uöt biò morgen geben?

Ah, fo

_

Silber�tein war mit der Prlifung des Shmu>es zu

Fh kaun

hna verla��en,dös waß i gauz 5 1e ats eta

tragen. Vor allem muß ih das Stück von eiuem Schäh-

brauen S' denn da er�tau Fcemden dazua? drängte

Weun Sie mir's uicht einen Tag dala��enwollen, nehmen

Wwidern,Silber�tein ließ ihn aber niht zu Worte kommen.

Hans kraute �i<hinter den Dhren.
:

Alsdann bis

Der Bur�cherang �iGtlihmit einem Ent�chluß.S<hließ-

Der alte Hehler bli>die Hans prü�endan.

_�and es! Seine uc�prünglicheVermutung war al�oritig
gewe�en! Er mußte �i< mit dem Bur�chen verhalten.
Die Blicke Silberfteins �aufen wieder auf die Perlen.
Der Schmuck,den er jeht in �einerHand hielt, war ja
uuter Brüdern Tau�ende von Gulden- wert . .. Unter

die�enUm�tändenkonnte er ihn billig bekommen und enorm

daran verdienen. Li
|

Silber�teinerfaßte �ofortdie Situation und ver�perrte
die Tür. Dann trat er ganz nahe zu Hanus uud fragte

E
PE R Ee TI LE REI ZaROE O E ENEA RCEE IT AE

Die ruifi�he Hêlle,
Sn Oltoberhe�tver „Süddeut�chenMonatshe�te"fiun-

den is außerorventlih fe��elndeAufzeichnungen „von
Ern�tSohann Fa ber, einem Sohne des bebanntien Nürn-

berger Blei�ti�tfabrilanten,über �eineKriegêgefangen�GaFin Rußland. Herr Faber hatte am 26. Juli 1914 le
verla��en,um auf 14 Tage �einenUrlaub in einem E
famen For�lhaus,uit weit von Niga, zu verbringen. EL
überra�chteihn die Kriegserk{ärung. Er wurde iudem
For�thaus mitten in der Nacht verhaftet und ins Gefäng-
Unis ge�perrt.Der folgende Aus�chuitt�childert yTage der elf Monate währenden Ge�angeu�chaft,nachdem
Herr Faber von dem For�thaus na< Walk transportiert
Worden WAZ

|

In Walk hra@ie mich dex Gendarm aufs Kreisamt.
Nach zwei�lündigemWarten wurde ih in das Vorzimmer

des dortigen Kreis{efs geführt, mein Begleiter AN ati
er jvieder, ergreift mich, ohne ein Wort zu �agen,beim Arm
und führt mich ab. Auf melne verwunderte Frage, 1vas das
bedeute, bekomme i teine Antwort. Stumm �chreitenwW1k
nebeneinander her, hinaus zur Stadt. Wieder vergehteinc

albe Stunde, dann �tehenwir vor einem ein�amenGebäude.
Soldaten mit aufgepflanziemBajonett gehen auf und nieder

Und mu�lernmich mit fin�terenBlicken;wieder faßt mich der
Gendarm am Arm, als wir in die�esein�ameHaus eintreten.
GEr-�prichtein paar Worte auf ru��i�<mit einem Unteroffi-

Zier, ver�<windet in einem Zimmer, nah fünf Minuten j
ommt ex zurüd, und ohne mich eines Blices zu würdigen,

“verläßt er vas Haus. Eiujam und verla��en�tehei in cinem

Zimmer, umgeben von zirka LreißigSoldaten, die mich teils

neugierig, teils fin�ter,teils mitleidig an�tarren.
Spricht einer von Zhnen Deut�ch?“frage ih. Keine

Antwort. Verzweifelt �eheih mi< um, und

die Gevanken,die plöplich auf mic ein�türmen.Wo bin i<?
Was ge�chiehtmit mir? Sez weiß cs niht. Wieder frage
ich, ob niemand Deut�ch\�priczt.Da höre ih hinter mix die

Stimme cines jungeu Solvaten: „Jh �precheDeut�ch!“„Wo
vin ih? „Gm Militärge�ängnis.“„Was ge�chiektmit

mir?“ „Sie bleiben hier, bis Sic mit anderen Deut�chen,
die wir erwarten, na Petersburg und von da ins Jnuere
Rußlands ver�chidltwerden.“„Al�o gefangen? „Jawohl !“,
Und nun weiß i. daß es tein Entrinnen mehr gibi. |

©
Die Dämmerung fällt, vunkel wird es draußen,die Sol

daten zünden die Lichter an, ih lege michauf den harten
Siroh�akund ver�uche#9 ruhig als möglich übermeine

Lage naczzudenken. Wie lange ih �ogelegen in fin�terem
Brüten, vas weiß ih niht. Die Soldaten haben �ichzur

Nuhe gelegt,ein�am nur geht,der Wachtpo�tendraußenauf
Und utever Das Licht im Zimmer tft verlöjcht, Te�e Dun=

die Stimme draußen am Gang, die

no bei dem ungewi��enLicht der

Offizier und Hinter ihm

elhoit umfängt nns alle.

._ Plôvlich hôre ich
¡Türewird au�geri��et,1
¡Kerze �eheih einen höheren

die er�ten
Fl

‘zum Tode be�örvern?

�<re>lih�ind-

vier finferes Loch nahm mi

die Polizei �honauf der Spur?
LAS

Dös nôt, aber wi��enS’, ih mö<ht'mi nöt umtreiben

in Wien. J hab! z' viel Bekannte und . die Sach? wird

an Wirbel machen.
i :

Silber�teinüberlegte. Es war niht das er�temal,daß
er ein derartiges Ge�chäftdurchführte.

Bis morgen mittag önnen Sie hier bleiben, �agteer

zu Haus. Uber ich fag’ FJhnen glei<h, wenn's mit der

Polizei einen Skaudak gibt, daun will i< ni<hts damit zu
tun haben. Kommen Sie!

5

Der Alte öffuete eine Tür und winkte Hans, ihm zu

folgen. Sie gingen dur< drei Zimmer und traten in ein

Kabinett, vou dem eine ei�erne Wendeltreppe ins Erdges
�choßführte. So gelangten �iein ein Koutor, de��enTür
ge�chlo��enwar. Stimmengewirr �chlugan ihr Ohr. Sie

befanden �i<hin der Pfandleihau�talt, die
;

nebenbei betrieb. Der Ulte öffuete cine Tapetentir und

Hans folgte ihm in eine Art Magazin, das mit allerlei
Gegeu�täudenvollbehängt war. Zwei �olcherRäume

dur<�<hritter, draug daun in einen Keller cin, aus dem

ein larger Gang zu einer ei�ernen Tür führte, Silber-

�teinöffnete �ievor�ichtig.Hans bemertte, daß �ieins

Freie führte.
Se

Kommen S' mit! focderte er Hans auf. Silber�tein
führte Haus über einen Hof zu einer kleinen Tür, dur<
die �iein einen Garten gelaagteu. Bald darauf hielten
�ievor einem großen Tor, das ver�chlo��enwar. Silbers

�teinflov�iean. Ein Maun er�chienund zog achtungsvoll
den Hut.

|
;

“eLechuer, der Hecr da bleibt bis morgen mittag
hier. Er braucht ein ruhiges Zimmer und darf icht ge-
�törtwerden, Von niemand! betonte Silber�tein.Ver�tehen
Sie mich?

_&Fchver�teh”.
Lechner winkte Hans.

kehrte er zurüd,
Alles iu Ordnung? fragte Silber�tein,
Alles in Ordnuug!
Jetzt pa��enS' auf! �agteSilber�tein. Der Herr i�t

ein Gej�chäf�tsfreuud,ver�teheuSie? Es i�tmögli, daß
�ichjemaud ua< ihm erkundigt. Ju die�emFalle wi��en
Sie nih<hts von ihm.

Lechner nite bloß.
Wenu eine Hausdurh�uchung�tatifinden�ollte,�o�orgen

Sie dafür, daß ex ra�h ins Freie gelangt.
Watn's uötig is, wird's g’�heh’n!aniwortete Lechner.

en ja, gnädigerHerr, wie gut das Zimmer Nummer
iegt.

Silber�teinuiCte abermals und
Tor auf die Straße,

Als er an die ELe gelangte, �aher einen jungen

Nach ungefähr zehn Minuten

{rat dur ein zweites

Men�chen,dec eifrig mit einem Wachmann �prachund
|wiederholt auf �einHaus hindeutete.

Silber�tein �chritt lang�am�einemHau�ezu. Als er
beim Haustor anlangtêè, wurde er angerufen: j

Verzeihen Sie, Herr Silber�tein, auf ein Wort! J<
heiße Brandtner und bin Polizeiagent.

:

AH, von der Polizei �indSie? Und mit mir wollen
Sie �preheu?Bitte, kommen Sie zu mir hinauj! forderte
der Alte den Ageuten liebeu8würdig auf.

Moritz Silber�teinwar keiner von deuen, die ein Polizei-
agent verblüf�enTounte,

Eint
paar harte Worte, dann fa��enmich zwei Soldaten am Arm
und bedeuten mir mitzugehen. Hinaus gcht's3 in die dunkle
Nacht;wohin, �eheich nicht. - Nach ciner Minute taucht eine

Holzbarade vor mir auf, ein Schlü��elknarri in ro�tigem
Schloß, eine Tür öffnet �ic, ein dumpfer, mu��igerRaum

Soldaten mit Gewehr und aufgepflauziem Bajonett.

Eine zweite Tüec öôf�net�ich,eine �chwarzeum�ängtmich.
Ohne ein Wort zu �agen,Ö��nunggähnt mir entgegen.

�tießenmich die beiden Soldaten in die�es �<warze Loch
hinein, dann {ließt �ichdas Tor, der Schlü��elknir�cht,
Stimntengemurniel, dann verhallen die Schritte.

Was hat man mit mir vox? Wo bin ih? Ein Streich-
holz gibt mix die Antwort. Jch befinde mi in einem �itni-
�terenVer�chlag,faules Stroh bede>t den Boden, eine Zelle,
taunt �olang, daß i< mic legen und knapp �ohoch, daß ich
aufre<t �tehenkann, und während ich in �tillemGrau�en
über den nählligzen Spuk nach�inne,höre i< draußen
Schritte, oie vor meiner Tür Hhalimachen.Deutlich höre
ih ein Gewehr�<loß�ichöffnen, höre, wie der Po�ten vier

Patronen ins Gewehr �chiebtund die �ünftein den Lauf.
Alles dies in ein�amer, grauenvoller Dunkelheit, die wie
ein Alp au�mir la�iet F�tdas das Ende? Will man mich
hiex fern von allem, was mir lieb und wert, vom Leben

Das twareu die Gedanken, die �ich
in dar erhißten, tollea Phanta�iedurcheinander�türzten.Ein
fleines, vieretiges Holzfen�terchenö��net�ich,und i< fühle,
�ehenkaun ih in die�er Fin�ternis ja nichts, wie zwei
Augen in meine Zelle �tarren. Daun wird der Schieber
wieder vorge�choben,und gleihmäßigen Schrittes patrouil-
kiert der Po�ten vox meiner Zelle auf und ab. J< kauere
mi nieder aufs faule Stroh, und uun wandern die Ge-
danken heimwäris: all das Elend �türztauf mic ein wie
zermalmender Fels.

_Sü

dete Körper �einRecht verlangi? J< weiß es nicht. Grau

�eheich durch die Nißen meiner Zelle den Tag erwachen.
Ich klopfe an die Türe, der Po�tenkommt, fragt mich etwas
auf ru��i�ch,was i. nicht ver�tehe,dann ver�chwindet�ein

Ge�icht,und wieder bin ich allein, Was �oll i< all das
Elend ausführlich �<ildecrn?Vier Tage und vier Nächte
bleibe ih in die�en ent�ezlihenLoch einge�perrt,d rei

Tage verweigere ih jede Nahrung, da mir der
Glel in der Kehle würgt, weni ih den Fraß, den man mir

dur das kleine Schiebefen�tercenreicht, beßehe. Dann

zwingt mich de: Funger. Was es i�t,was ich gege��enhabe
aus ekelerregeuder, �{mubigerSchü��el,das weiß ichnichi:
wa�chendurfte ich mi niht; nur einmal am Tage ließ mich

der Po�ten auf eine Minute hinaus auf ven Abort,iedo<
auch hier ließ er mich nicht�ür eine Sekundeaus denAugen.

om vierten Tage früh öffnete�i<mein Kerter, vier
Soldaten ahnen mic in die Mitie; mein Gepäd,das mir
in der Zwi�chenzeitein Bu�&jwärtergebrac<t hatte, mußte
ich in die Hand nc!imen. Eine halbe Stunde ging es bis
zum Bahiÿyo�,un5 Unter �chärf�terBewachung,wurdeiG
na< Stakelu tra&Sporitert. Auch dort das gieihe. Ein

auf fitr 24 Stunden. Von Stakeln

Silber�tein

Waren es Stunden? Hat der ermü-

TT

Finitletzer Stimme: Jet jag’ S' die Wagyryeit! Fit Fyuen

Are”
pry

20. Oktober 1915, |
Ér bewahrte die Wileue des braven Bürgers, lud mir

einer höflichenHandbewegung den Agenten ein, voranzus
gehen, und rief ihm,indem er ihm folgte, nah: Bitte die

rte Treppe lin?s!:

ee Ygentantwortete ni<t und wandte �ichna<
links, Es war ihm niht darum zu tun, �i<hin ein

Ge�prächmit dem Wucherer einzula��en.Fm Gegenteil,
er hatte die Ab�icht,rein dien�tlih und möglih�t�charf
vorzugehen.Pmi fann i< dienen, Herr Kommi��är?fragte der

Wucherer in der Wohnung.
F< bin ni<t Kommi��är,antwortete Brandtner, �ou-

dern Agent, mein Name i�tBrandtner.
Aljo, bitte, womit kann ih dienen, Herr Brandtner?
Haven Sie heute vormittag Be�ucheempfangen? fragte

der gent.
Ja, mehrere.
Wen?

i

Eut�chuldigenSie, antivortete Silber�tein,

.

aber das
kann ih Jhuen nicht �agen.

:

Das heißt, Sie wollen es mir nicht �agen?
Nein, das gerade niht. Wenn i< auh bei meinen

Ge�chä�tenzu einec gewi��enVer�chwiegenheitverpflichtet
bin. Sie wi��en,Herr Brandtner, daß die Leihan�taltmir

gehört, und da kommen �ehrviele Leute zu mir. Auch
�olche,die hochklingeude Namen tragen. Natlirlich în der

Voiaus�etung,daß ich ver�chwiegenbin.
Ein jolcher Fall wird �i<hwohl heute ni<t ereignet

haben! bemerkte der Agent: G

Nun, vielleicht do<! antwortete Silber�teinlächelnd.
Hören Sie, �agteBrandtuer, er�chwerenSie mix niht

die Urbeit uud zwingen Sie mih niht zu Maßnahmen,
die Fhnen vielleiht unangenehm werden könnten!

Fh wüßte nicht, wie mir die Polizei unangenehm
werden könnte. Fch bin mir keiner Schuld bewußt! aut-
wortete der alte Mann ruhig. üÜovrigens,�agenSie mir

doch, was Sie eigentlih wollen? :

Hat Sie heute vormittag ein junger Mann namens
Zöllner bejucht ?

Silber�tein zu>kte mit deu AMh�eln.
Zunge Leute waren mehrere hier. Nach den Namen

meiner Be�ucherfrage ih grund�äßlicznicht.
Vielleicht fkönneu Sie �i<haa ihu erianern, wenn ich

Jhnen die Per�ousbe�chreibunggebe, �agte Brandtner.
Er i�tgroß, �<mö<tig,hat ein ziemlich veclebtes Ge�icht,
�chüttereblonde Haare, eiuen blonden Schnurrbart —

Nein, ein Maun, der fo auë�ah,war niht bei mir!
unterbra< Silber�teinden Agenten,

Merkwürdig! Der Wachmann, der hier in der Straße
patrouilliert, �aheinen Meu�chen,auf den die�ePer�ons-
be�chreibungvoli�täadigpaßt, ins Haus treten.

Schon möglich, Herr Brandtuer, ih bin ja nicht die
einzige Partei.

Ex bog aber links zu Jhrer Stiege ab. e
Auch das i�t deukbar, erklärte der Ge�hä�tömann,*

aber Sie verge��en,daß �ih auf die�er Seite auch der
rü>wärtige Eingang zur Pfandkleihan�taltbefindet. Er

n ja Gi a RE: �ein.
i wurde auf dec Straß s

�tanoouf ¿nd trat zum Fen�ter.
E OBEN Agent

(Fort�ezungfolgt.) A È EN BA
/

ging es {wieder zurü> na< Walk, abermals in mein altes,“
fin�teresVerließ. Wollten �iemich hicx bei lebendigem Leibe
verfaulen la��en?Kein Men�ch macht �icheinen Beariff
von den eut�ezlichenQualen die�er�iebenfin�terenNächte.
Ratten und Mäuje lie�enüber mic hin, zu Tau�enden
{fielen dic Wanzen über mich her. Wa�chendurfte
ih mi< ni<t, auf leine Frage bekam ich cine Antwort. >

„So brach der achte Tag an. Gegen 11 Uhr vornittags
hörte i< Stimmen, klirrende Bajonette, ra��elndeSäbel,
der Schlü��eltrehte �i im knarrenden Schloß, und es öffnet
�ichdie Türe. Durch eine Bewegung deutete mir dec Sol-
bat an, daß ih hinaus könne. Drei fremde Ge�ichter�tarrer
mich an wie einen Gei�t,und Tränen �ehei< in drei Augen-
paaren �chimmern.F< muß ein furchtbarer AnbliX gewe�en
�ein,das Ge�ichtvon Wanzen zerfre��en,�o wankte ih
hinaus in den kahlen Raum.

„Um Golies willen, Men�ch,was haben fiKuit Jhnen
gemachi?“ „Seid Fhr Deut�che?“„Freilich!“ Und nun war
es das er�te,daß ich mi< auszog und die Wanzen buch�iäh-
lih Händeweis von meinem Körper nahm. Liebe deut�che
Laute hóôrteih wieder, hilfreiche Hände zogen mich aus und
�üttelten mix die Kleider aus, endlich konnte ih mic wie-
der wa�chen,endlich bekam i< wieder eine Ta��eTee, ein
Stück Brot, ein paar Eier, endlich war ih wieder untcr

___

Die Qual die�er�icbenTage zu be�chreiben,vermag
ih nicht; wenn ih heute daran zurü>denke,�oi�t ¿es mir
wie ein bö�erTraumz; aber eines haben �iedo< vermocht!
Sie legten den Grund. zu ‘einer �hwerenJZnfektion, die
�päter zu einer �<hre>li<en,bösartigen Knochen -

O führte, die mi< zehn Monate ans Lager
*

e��elte.

Die�eNacht duxfte ih mit den drei auderen Kricgsge-
fangenen zu�ammenauf vem harten Boden der Holzbara>e
�chlafen,und nun �ah i< zum er�tenmal,wo i< mi wirk-
lich befunden hatte. Zwei Zellen neben mir war ein Sol-
dat untergebracht, der einen Vorge�cbßtener�<lagenhatte. “
Man hatte mich, da ich unter dem Verdacht der Spionage
�tand,auf die gleiche Stufe mit dem Verbrecher ge�tellt.Anm
näch�tenMorgen, �ohieß es, würdenwir auf den Bahnhof
transportiert; dort �olltenzirta fün�- bis �e<shundert
Deut�cheaus allen Teilen Livlands dazukommen; von da

GrN ir weiter na< P�low und Petersburg transpor-
‘tiert wwèrden.

i

Der Morgen brach au. Die Sonne �cien iu un�erein
�ames Gema. Draußen vor dem Gebäude auf dem Ho�e
�ammelten �i<Hundertevon letti�chen,neueingekkideten
Rekruten. Um 109 Uhr öffnete �i<das Tor; zehn Soldaten
mit �chärfgeladenemGewehr nahmen uns in ihre Mitte,
voraus cin Unteroffizier mit gezogenem Säbel. Un�erive-

niges Hab und Gut trugen wir �elb�t.Ein Kommando-uf
er�challt,und hinaus geht's in die liebe Soune. Jm Free
empfängt uns wütenves Goheul, Steinwür�eund wü�teVo
�chimpfungenfliegen uns entgegen. Das war die letti (e�
Be�tie, die die gefangenen D

| Men�chen!

eut�cen,verhöhnte, E



inen Angriff vou Of

Friedrich der Große in Grauzerz.
Zn dem vom Verlage von JUlius Belz in Lan-

genjalza herausgegebenen Hohenzollernheft dr
o Volks�chule“i�teine Abhand1ung von dem Grau-
denzer Schrift�tellerFi \<erx euthalten, die über
Friedrich den Großen und �einWe�tpreußen“ han-
delt. Aus die�em Artifel heven wir die Stellen
Über den Aufenthalt des grogen Friedrich in Grau-
denz und Umgebung hevaus:

…
Elfmal kam der König nah We�tpreußen,zum leßten-

mal im Juni 1785. Auf vem Revuefelde bei Mora u (eine
[Meile voy Graudenz, gegenüber dem Gutsdorfe Burg Bel=
chau, dem Geburisorte des heutigen Genzral�tab3chejs von

Faltenhayn), war von 1772 an das Hauptquartier des Kös
ngs, wenn ex die große Truppen�chau über die we�t- und
op�lpreußi�cherRegimenter (36 000 Manw!) abhielt.

Sein Aufenthalt in M.>rau galt, von 1776 an, dem wich-
tig�tenund größten Bauwerke, das er zur Verteidigung der
neuen Provinz an der Weich�elfronterrichten licß, dem Bau
der Fe�tung Graudenz. Am 6. Zuni 1776 gab der
König per�öplichden Mittelpunlt dex Fortifikation an, 4
Meile von der Stadt Graudenz entfernt, auf -der �teilenAn-
Höhedes rechten Weich�elufers, dicht am Strome, der für
ganz Preußen als Verteidigungslinie gewählt war. Jn �eia
ner Abhandlung über das „Heerwe�en“(abge�chlo��en1779)
legt Friedrich der Große dar, wie wichtig für ihn die Erwer=a
bung We�tpveußensin militäri�cherHin�ichtgewe�en�ei. Er
Ichreibt u. a.:

Vor der Ertoerbung We�tpreußensmußte O�tpreußenn

im Stich gela��enwerdn, �obald �ichein Feind an der
Grenze zeigte. Denn wäre dort eine preußi�cheArmee

ge�chlagenworden, �ohätte �ienur zwei Rückzugslinien
die eine auf Königeberg, wo �iebald einge�chlo��enund

vielleichtzu �<@impflicherKapitulation gezwungen worden

wäre, oder �iehätte. �ihauf die Weich�elzurückziehen
mü��en,wo �ieweder Magazine noch Fe�tungenno<
�elb�tBrück-nzum Pa��ierendes Flu��esge�undêahätte.

_FEPt aber liegen die Dinge anders, Man konnte einen
vernün�tigenVerteidigungsplan entwver�en,der vorherige
¡Maßnahmenge�tatteie,nämlich die Errichtung von Fe-

ngen, die Anlage von Magazinen, vie Erbauung von
Brücken. Die Hohe Lage ge�tattete bei die�erwichtigen,
�tarkenFe�tungan der Weich�eldie Erbauung von dret
Veinen�y�temenübereinander. Die O��aund ein anderer
Wa��erlauf(gemeint ift dex Trink-tanal) können, mit

‘Schleujen verjehen, die Uihgegend unter Wa��er�egen.“
Schon iv �einempoliti�chenTe�tament von 1768, al�o

b Jahre nach Beendigung des 7 jährigen Krieges und 4 Jahre
vor der Erwerbung We�tpreußens hatte dex König ge�agt:
„Nachdem man einige Weichjelpläge befe�tigt habe, werde
man dann O�tpreußen gegen die Unternehmun=-
gen der Ru��en verteidigen können.“ Und in der Ah=

Pandlung über das „Heerwej�en“von 1779 erörterte er ganz
¡ausführlich die Frag, „was zu tun wäre, falls der Bru

mit den Ru��enunvermeidlich würde und man auf
Preußen her gefaßt �einmüßte.“ Weiter

Heißt es in der Daxy�tellung des Königs: „Ein ge�chickter
eerführer ann Preußen auch bei mäßigen Streitkräften
ehrere Feldzüge hindurch hallen, Dank der Bodenbe�chaffen-
it mit Seen und Sümpfen. (Siehe 1914! !) Er hat drei

DAI
die hervorragende Vorteile bieten, bevor er deu

i

�chnittzu halten braucht: die Memel, die Jni�ter,
ögen. Muß er �ichungün�tig�ten Falls au�Grau-
enz zurückziehen, �okann er durch kräftige Verteidigung

Der Weich�elundo Netze auf die angegebene Art zugleich Poms
mern und Schle�ien deen. . ._.“

Bei dem Bau der Fe�tung Graubven z, mit de��en
Leitung Kapitän v. Gontzenbach betraut war, ging das

große Werk der An�iedelung nebenher. 500 Maus
rer, zum Teil aus Thüringen, Ziegel�treicheraus Lüttich
(Holland) waren mit vielen Tau�end Arbeitern aus den

ichen Provinzen be�chäftigt. Sie vermauerten 113 Mil
�ionen Ziegeln (in königlichen Ziegeleien herge�tellt)und

70000 Klaftern Feld�teinevon minde�tens je ein Fuß Durch-
me��er,die im Winter auf Schlitten bis aus O�tpreußen,
und beim Bau auf 180 vier�pännigen Wagen herange�chafft
fvurden. Kalk kau�tedie Bauleitur.g anfangs aus ‘dem nicht
preußi�chenDanzig, dann aber, als der König forderte, day
alle Materialien aus dem Julande zu beziehen �eien,wurde

“

der Kalk aus Rüdersdorf bezogen. -

i

Die „Fe�te Courbiere“, wie das Bauwerk Friedrichs
‘des Großen �eitDezember 1893 zu Ehren des tap�erenVer=-

_heidigers benannt wurde, i�tnur noch ein „ge�chlo��enesKa-
__ Fernement“, eine „Wohnungszitadelle“ für einen Teil der

fa rni�on Graudenz. Jun den weitausgedehnten, mehr-
gliedrigen Befe�tigungskreisbogen,welche die Weich�elzur

“Sehne haben, in der gewaltigen Trußreihe der Werke der
neuen Fe�tung Graudenz, dié unter der Regierung Kai�er
Wilhelms II. al3 das „Meh des O�tens“erbaut wurde, i�t
die alte „Ve�te“ein hi�tori�cherEck�tein,eine Burg �chlichten
Heldentums altpreußi�cher Pflicht, die Namen Friedrichs
des Großen und Courbieres bleiben mit ihr immerdar ‘ver-

‘bunden. Von einem Fort der Nordo�t�rontder neuen Fe-
_ flung Graudenz gaben am 200. Geburistage des großen Kö-

_nigs, am 24. Januar 1912, die Kanonen den Salut zu Ehren
des „alten Fritzen“, als auf der Stätte �eins ehemaligen

Hauptquartiers em �{li<ter Gedenk�teinmit dem bronzenen
 Reliefbilde des Königs enthüllt wurde. Damals wurden
Kränze nieder elegt im Andenken an den „Retter We�tpreu-

ens“ aus polni�chem‘Elend, in dankbarer Erinnerung an

den „großen Siedler“, an den „Er�tenOberprä�identen“�et-
__ner Provinz We�tpreußen.

i

z

Breme

ene
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Mus der Provinz,
Grauden z, 19. Oktober.

Danzig, 19. Oktober. Leben8mittelfür�orgedur die
Stadt. Lebensmittel ver�chieden�terArt hat der Magi�trat
“neben den Ankäufen von Flei�chwaren,Getreide, Wehl
“ und Kartoffeln in der bisherig+n Kriegszeit für die Be-

“

völkerung be�chafft. E3 wurden 10 000 Zentner Kartoffel-
“mehl, 4400 Zentner Reis, über 2000 Zentner Schmalz, 1000

entner Grüßen und Graupen, 500 Zentner. Weiz“ngrieß,
00 Zentne. Haf r- und Eer�tenflo>ben,500

BeesHül�enfrüchte.2000 Zentner Zucer, mehrer? 100 Zentner

(2

ni�chen Schmalzes tonnte no< zu mäßigen Prei�enEnde
Y u aus dem Auzslande erfolgen. Hierdurch i�tes möglich

gewe�en,lange Zeit einen Kleinhamdels-Schmalzvreis fe�te
__gu�-zen,der unter den Großhandels-Forderungen lag. Die

Zuführung der Waren an die Bevölerung erfolgt in ver-

der Stadt

“

Nudeln ufw. be�chafft.Die Hereiubringung ves amerika-

�chiedenerWei�e.Zum Teil �inddie Waren an die Kolo-
nialivaren-Kleinhändlerabgegeben Worden, wobei ihnen der

Wiedervertaufspreisvoragejchriwen wurde. Für die ärmere

Bevölkerungi�ten billiger Verkauf von Lebensmitteln aller
Art in der Brottarten�telle eingerichtet worden. Da die
Brotkarten�telle

R durch�chnittlichvon etwa 700 Per-
�onnbe�uchtwird, i�t der Um�atzein regex. Am größten
i�tder Um�ayan Reis, der um 2 Pfennig für das Pfund
unter dem Tagespreis abgegeben wird,

/

Zn großem Un&

fang werden Nahrungsmittel von der Stadt unentgeltlich
an die Kriegerfrauen gegeb-n in der Wei�e,daß an die zur
Sürjorge für Hie Kriegerfamilien zugela��eneDanziger
„Kriegshil�e“Leben3mittel im Werte von etwa 20000 ML

monatlich unenigeltlich überwie�en werden. Uuch für die

Supp-ntüchen hat die Stadt Lebenömittel unentgeltlich ab-

gegeben. Auch fir die hie�igen Großhändler hat der Ma-

gi�tratWaren von dex Zentraleintaufs-Se�ell�haftin Berlin

vermittelt, für die der Veutaufspreis vorge�chriebenwird;
die�eVermittelung där�te in Zutunft einen größ“ren Um-

fang annehmen. Die vom Magi�tratfür eigene Rechnung
getauften Waren erreichen zu�ammen einen Wert von weit
Über 3 Mikionen Marï. — Dex We�tpreußi�cheProvinziak-
Ob�tbauvereinveran�taitet morgen in der neuen Sporthalle
einen Obftmarkt. Kontrolle bei: der Milchausgabe.
Die Aus3gadbevon Vollmilch aus den Milchvertkgufs{tellen in

der Sraidt �owoyl als auh durch auFwärtige Zufuhr per

RS diret an �tädti�cheKunden �telltder Magi�trat vont
1. Novemvex av mit

O des Regierungs-Prä�i-
denten unter eine ríe Kontrolle, deren er�teBedingung
beim Kau� von Milch aus Ge�chäften in der Stadt dte

ueurinzuführende Milchkarte i�t,die den Milchbedarf
�icher�tellt�ürFamilien, ix denen �ichKinder von 5 Jahren
und darunter be�iaden. Für jedes Kind bis zu 5 Jahren
muß täglich % Liter Milch, für jeden Säugling bis 1 Liter

Milch �icherge�telltwerden. Ent�prechendsVerirxäge mit den
Milchhändlern �indabge�chlo��en.

__
[0 Schön�ee,19. Oktober. Nagelung einer Tannenberg-

�äule. Am Sonntag nachmittag fand im Schütenhauje die
Nagelung einer EN

SEAS E dur den hie�igenEi�en-
bahnbeamtenverein�tatt. ie Säule, ein 2 Meter hoher
Obeli3k, i�tvom Bezirk3verbande des Ei�enbahndireltions-
bezirks Bromberg ge�tiftet. Die Vorder�eite zeigt über dem
Sodctel ein Ei�ernes Kreuz und im oberen Teile einen Adler

An�prachen.
___d. Dir�chau,19. Oktober. Die Zuckerrübenernte ift bei

dem �chönenHerb�twettertüchtig vorwärctsgegangen. Die

Rübe i�tim allgemeinen gut entwickelt. Die hie�igeZucker-
bril gedenkt in näch�terZeit mit der Arbeit fürx die dies-
hrige Kampagne zu beginnen. |

P, Forvon, 19. Oktober. Städti�<zer Nahrung®2uittel-
verlauf. Die Stadwerwaltung hai nunmehr mit dem Ver-
lauf von Leben8mitteln an' die ge�amte Bürger�chaft be-

onnen. Es wurde zunäch�tmit dem Verkauf von Heringen
gonnen und zwar wurden Heringe, die �on�t17 bis 18

Pfennig ko�ten,das Stück mit 10 Pfennig verlauft. Die

Folge wax ein gewaltiger Andrang und in kurzer Zeit waren
vier Tonnen Heringe verkauft. Die Verkäufe �ollenfortge-
�et und immer mehr Lebensmittel, die in hie�igenGe�chäf-
ten uner�chwinglich teuer �ind, in den Verkauf einbezogen
werden. — Errichtung eines Ei�ernen Kreuzes. Die Ein-
weihung des Ei�ernen Kreuzes, des ehernen Wah

SO wird am 24. Oktober durch
u�ern, an dem �ich“d|dien�t in a

ARCEE ASchulen und Behörden beteiligen. werden,
au� dem Marktplage �tattfinden.5E Ke EEN

88 Pako�h, 19. Oktober. Ein <8vte

vurde in da» Kontor des hie�igenDeut�chenEin- und
Verkaufsvereins verübt. Mit {weren Hämmernwar die

Tür des ei�ernenGeld�chrankesbearbeitet, jedoch ift es nicht
gelungen, den�elben zu öffnen. Sämtliche im Kontor bes-

findlichen Spinde und Schübe waren erbrochen und durch-
ucht. Nach Angabe des Ge�chäftsführerswerden Gegen-
ände nicht vermißt. Das. Einbrecherwerkzeug,zwei große

Hämmer, eine Brech�tangeund einige Stemmeijen hatten die
Diebe im Kontor zurü>gela��en.Wahr�cheinlich�ind �ie
ge�törtworden. Jn letter Zeit �indhier wiederholt |Fahr-
raddieb�tähleund Einbrüche verübt worden.

:

Frau�tavt,19, Oktober 25 jähr, Be�tehenver landwirt-QQ

_\chaftilichen- Winter�chule. Auf ein 25jähr, Be�tehen kann dielarnaelandwirt�chaftlicheWinter�chulezurückblicken,die am-

15. Oktober 1890 als er�teAn�taltdie�erArt in der Pro-
vinz Po�en gegründet wurde. Gleichzeitigbeging Oekono-
mierat Seiden�chwanz,der demnäch�tin den Ruhe�tand tritt,
�ein25 jähriges Jubiläum ‘als Direktor der An�talt.

Neu�alz a. O., 19. Oktober. Wie es gemacht wird. Einen
Hohen Neingewinn hat die Geno��en�chaftsmolkerei
in im legten Schlbawa lbjahr erzielt. Er beträgt nicht
weniger als 62000 m ‘Eibe hai es die Geno��en-
chaftsmolterei für notwendig gehalten, die Prei�e für

¿il< und Butter zu erhöhen. Das Pfund Butter,
welches anfänglich 1,40 Mk. ko�tete,ko�tetjeyt in Schlawa

as
das Liter Milch, gegen 14 Pfg. von früher, jeyt

10. CL
1

E

j

Militär�lugzeug (Tauve) mit zwei Mann Be�ayunglan-
dete die�erTage neben dem Wolff�chenGrund�tückan der

Polziner Chau��ee.Die, Flieger hatten zu ihrer Orientie-

rung hier eine Notlandung vornehmen mü��en.Als der
Apparat eine halbe Stunde �päter zur

|

Weiterfahrt" nach
Köslin auf�tieg,ereignete �ih ein bedauerlicher UnglücsfaU.
Der pen�ionierteLehrer Hübner, der glei<h vielen anderen
auf die Kunde ‘von der Landung herbeigeeilt war, hatte die

rechtzeitig bemerkt und wurde von dem einen Fl
i

troffen. Der 8jä Be Mann wurde zu Boden gew9o
und �o�chwerverlezi, daß er al3bald �ia.

Gericbhtsïaal.
=> Eine hervorragende Patriotin. Jn Nr. 185 des

„Gej�elligen“hatien wir über eine SEILEberichtet, in der die Fabrikbe�igerstochterGertrud K. zu 20
Mark Geld�trafe verurteilt worden war, weil �iedrei in

ihrem Hau�eeinquartierte Solvaten als unbequ-me Ein
dringlinge betrachtet und �ieausgewie�en haben �ollte. Am

| 9,/d. Mts. wurde

�ie
in der, Berufungöinftangna umfang-

' reicher Beweisaufnahme freige�prochen. Der Tat-

be�tandwax folgender: Nicht hei dem Vater der Genannten,
| �ondernbei vem Mieter

|

drei Soldaten einquartiert worden Jener Mieter war be-

| veits au2gzogen. Die Angeklagte hatte �eitjener Zeit mehr-

aus Silbernägeln. Die Feier be�tandin Militärkonzert und

[man wi��en,o:

ein wenig Fur

Schivelbein,18. Oktober. Vom Fluggeng getötet, Ein

Warnungs�ignale der Flieger beim FADE TES E Vienig -
| dien�te,

in- Thorn:

des 1. Stocfwerts war einer der

mals vergebl.< von dem Soldaten und �einenVorge�eßten
verlangt, aß der Quartierzettel auf ven Namen ihres Vaters

umge�chriebenwevde, damit der�elbeberechtigt werde, Quar=-

tiergelo zu verlangen. Der zweite jener drei Soldaten war

Bur�cheeines Offiziers, der bei einem anderen Mieter jenes
Hau�es einquartiert war und daher von die�em Mieter
ebenfalls Quartier zu erhalten hatte, de��enungeachtet aber
gegen Wider�pruchihres Vaters in jener Stube untergebracht
war. Nur der dritte Soldat war rechtmäßig in jenem Zim=-
mer einquartiert worden, nachdem der er�terwähnte Mieter
ausgezogen war. Die Angeklagte hatte bei ihren wieder
holten Vor�tellungen auf dem Einquartierung8amt die Bea
lehrung erhalten, daß �ieEinquartierung nicht zu dulden
brauche, welche nicht einen auf den Namen ihres Vaters
lautenden Quartierzettel vorwei�enkönne. Troßydem �ievora
�telliggeworden war, erhielt �ie�olcheQuactierzettel nicht,
Da das Haus ihres Vaters bereits �eitBeginn der Mobila
machung �tarkmit Einquartierung belegt war, hat �ieaus
jener anderweit benötigien Stube den Ofen neb�tRohr entz
fernt, aber gleichzeitig den Leuten cin anderes warmes
Quartier in einem anderen Raume angewie�en, ab �ehen
von dem Bur�chen,der �ichihr gegenüber ungehörig benoms-
men hatte. Am 30. März wies �iejenen beiden Leuten ein
neues Quartier in einem anderen Hau�e ihres Vaters an,
wozu �iege�eßli<hund ne< einer Belehrung auf dem Eina
quartierungsamt ebenfalls befugt war.

| Keiegs-Gedenttafel. |

d (20. Oktober 1914) ’

eftige Kämpfe am fanal und
/

y Es Sen 2000 'Enalêii�ier,jnGafantenengerE
Im O�tenergreifen un�ere Truvyyen bei 2

| die Öffenfive
\ ppen bei Augu�towo

|
PRIE R Eda E e "TEC VEE

Ver�ciedenes.
— Eine bemerkenêswerte AußferungHinveuburgs, die

auf das uner�chütterliheGottvertrauen des Generaijelv
mar�challsein helles Liht wirft, erwähnt Herr Hofprediger
Doehring-Berlin,früher in Danzig, der beab�ichtigt,demnach�tin Vanzig über �eine Erlebni��ean der O�tiront öffentlich zu
�prechen.ETF D; Hindenburg hat dana zu dem Hofgei�tlichen
gelagt: „Las �agei<, wer die�enKrieg mitgemacht, mit
ganzer Seele mitgemacht hat, der muß fih bekteyren.“

SnE ZE MRGESEAerme in Frankreich in geravezu er�taunziczer
Alle Augenvlickeentdeckt man eine heneE AL

etivas getan oder gejagt hat, was „einzig da�teht“, Nun-
mehr berichtet die Zeitung „La Pre��e“von einem erit 10

pheti�cheWeisheit in aller Munde i�t:

A E EE DIEDurch die Straßen, indem �iedie Extrablätter aus�chrien.
Plöglich rief ein zehnjährigerJunge: „Der Krieg i�taus
gebrochen! Der Friede wi im März 1916 ge�chlo��enwers

gebLi Die�e Worte riefen ein tiefes Staunen hervor. Ver-

Tomy

liefen die Zeitungsverkäufer

Wwuj klärung und begnügte �ichdamit,
i u wiederholen. FU,

ac € ot A “UrD man ets

<t bei die�em Gedanke 1
weiß

kommen wird? , .
: A

— Hundert Opfer des Sc<hnapsteufels,
Nowgorod wurden nah dem „L.-A,“

In Ni�hnif
hundert Transports

Holz�piritus be�hä�tigt.Dabei erbrachen �ieein Faß und
betranîen �ihdermaßen, daß �ie�ämtlih an �{<hwererVers
giftung erkrankten. Eine große Anzahl der Erkrantten wird
von den Angehörigenaus Furcht vöx Strafe -ver�te>tgehalten,
Der Re�ti�tim Krankenhauje untergebra<t, wo gegen 20
bereits ge�torben �ind. Die Zahl der Toten unter den
ver�te>tgehaltenen Kranken ift unkontrollierbar. Der
Zu�tand �ämtlicherKrayken i�t�okriti�h,daß keiner von

as E Vergi�tetenmit dem Leben
dD x fi Es jf

é
È

— Ein Urteil der Pompadour über die Ru��en.
j

vou Jntere��e,daß wir uns erinnèrn,wie eT Re 4
früheren Zeiten über ihre jeßigen Verbündeten gedacht haben.

Im Jahre 1747 �chriebdie luge Marqui�e von Pompadour
an den Grafen Marc Pierre d’Argen�on,den Reorganijator
des

aS Heeres, Begründerder Ecole militaire unv
Freund Diderots und Voltaires: „Die Engländer haben
al�owirklich ihren Vertrag mit den r

:

be�timmteSukume dreißigtau�endMann zu liefern. JF

weiß zwar nicht, wie es die Alliierten m biienru��i�chen
Baxbaren halten wollen. Der König von Preußen läßt �is
nicht unge�traft durch �einGebiet piehenund ich wage zu
behaupten, daß, wenn �ieje nah Flandern wollten, �ieaus
�ließli<hauf engli�chenSchiffen dahin gelangen. könnten,und das i. niht dur<führbar,es wäte denn, daß �ieauf
einem Mühlenflügel,wie ihr großer Heiliger Nikolaus, die
fberfahrt machen. J< halte übrigens die�e Vereinbarungmit den Ru��enfür eine in ihren Folgenhö <� gefähr
lihe Sache. Die�e Nation, ‘d
dem übrigenEuropa no< �ounbekannt war, wie uns die
ce ve eE �ind,n �ichMace

die ei den ver�chiedenen en lei�tet,�o viel

UsDes E eS AEVenfo Di�ziplin,Metas
erher ihre Brotgeber aus dem Felde zu �chlagen,unv

¿war mit der ganzen Wucht des rbaren*‘Run n

�ichanzueignen, hat die Pompadour die Ru��enallerdings

A AS ae igen und „Wilde“ �indfie
uch heute no.

$

zeigen ihre Schandtaten in :

preußen,Polen und “iio
: hit

— Amerikani�cherKriegshumor. Rudyard Kiplings

EQUA daß die Frontlinie in Frankreich die ‘Battitns

Deut�chlandausgefochten. (Philadelphia SL e AGebot für Diplomaten heißt: Laß dich ‘nicht en! (New
York Tribune.) — Es gibt nicht :

y

an Fall�uchtleidet, als Kon�iantinopel!(Wa�hingtonPo�t.)

davontomnmen

u��i en Wilden
ertéuerh, deiztfolgedie�e�ichverpflichten, iéungegen tiite hs

e vor hundert Jahren

Die Zahl der berühmten

jährigen Bürger einer Stadt in Mittelfrankreich, de��enpro
„Als vie Mobili=-

age man den Jurgen,wie er zu die�em Ausruß

o
L

M id

mD i

Sy

4

arbeiter mit dem Ausladen einer größeren Sendung von “F

der Kriegs-

iL -

7

|

Nun — in
dér Fähigkeit,militäri�che Führer- und Soldateneigen�chaften

der Zivili�ation“ �ei,wird in Deut�chlandbeifällig auf a
4

nommen. (Newark New3.) _ Wenn der Krieg au „Made i

in Germany“ �ein�ollte,�owird er jedenfalls voh niht in
Das elfte

3 in der Welt, was weniger

ist mancher, der an bösartigen Furunkeln leidet oder (besonders junge Mädchen und Jünglinge) an entstollenden Pickela
undBiterpusteln, Hautröte,Hautjucken, unreinem Teint. Kein Leidender vereäume, das neue, wirksams Hautdesinfiziens

Furuncosan
gchlechter Teint überraschend klar und zart!

{5

anzuwenden! Audh ein ganz ideales

Intolge seiner Sauerstoffwirkung wird

4
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0
4
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Schönheitsmittel
|

Flasche Mk. 3.50 in Apotheken, Drogerien,wo anch Dr. SónidtineddL À
Concent-Kola-Lecithin und Concent-Fruchtsalz (regelt dis Verdauung und macht schlank und Jugendlioh).
‘erhültlich.,eventuell direkt von Dr. Schloimer's Laboratorium, Abt. A. 9, Oharlottenburg, Kaisordamm 14,

;

Prospekt mit glänzenden ürztlichen Gutachten franko, REA



Tüchtige

TüdtigeShhri�l�chetVerxkäuterin
enauen Branchekenntni��enper 1. November ge�u<t.0Bmit ;Heu und S troh, 6137} Vroviantamt Grandenz,

|

für Akzidenz- und In�eraten�az werden �ofort einge

|

mit Bild,Gehaltzan�prüchenund Zeugnisab�chriften. 8

; �telit, Schrift, Meldungen an die Central-Kaufhaus, Raftenburg Opr-
a ount Î 1

|

D G | li
f

Granden Gpezialhans für Kurz-, Weiß- und Wollwaren.

mit Preisangabe érbetene
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DrittesBlatt,

“

Muzslin-Perciaund Vabin-Zub be�egt.

der Hanbels�telle in

_in

Graudenz,Mitiwod

Nr, 246.

20. Oktober 1915,

:Der Vormar�chber Verbündeten în Serbien.
Großes Hauptquartier, 18, Oktober 1915,

:

| We�tlicherKriegs�chauplaßz.
|

Das in die feindliche Stellung weit vor�pringende Werk nordö�tliß Ver mellkles wurde vou
den Engläuderu wiederholt mit �tarten

Verlu�ien für den Gegner �chl.
è

Krä�ten angegri��en. Alle Angri��e�chlugenunter �ehr�chweren
Das Werk blieb fe�t in un�erem Be�it.

Angri��sver�ucheder Franzo�en bei Tah urewurden dur< Feuer niedergehalten.
' LA Ein neuer f�eiudli<herVor�toß zur Wiedereroberung der verlorenen Stellung �üdli<hvon
Leintrey blieb erfolglos, ko�tete die Franzo�en aber neven �tarkenblutigen Verlu�ten 3 Offiziere, 17

Unterojfiziere und 73 Fäger an Gefangenen.
“Am S<hratmännle konnte der

Menge vow Munition keinen
Feind im Angriff tros Ein�ezens einer erheblichen

Fuß breit Voden wieder gewinnen.
Deut�che Flugge�hwader griffen ge�tern die Fe�tung Belfort an, vertrieben die feind-

lichen Flieger und belegten die Fe�tung mit 80 Bomben, wodur< Brände hervorgerufen wurden.

: “Oe�tliherKriegs\�chauplaÿz.
Heeresögruppe des Geueralfelvmar�<hall2 von Hindenburg.
Der Angriff �üdli<hvon Riga machte gute Fort�chritte, 2 O�fiziere, 280 Mann

blieben als Gefangenèê in un�erer Haud.
Ru��i�cheAugri��ewe�tliz von JFaklob�tagdt wurden abgewie�en.
We�tli<hvon Fl1uxt bemächtigten wix uns in etwa 3 Kilometer Frontbreite der feind-

fichenStellung.

un
_Weiter �üdli<bis in die Gegendvon Smorqgo n wurden mehrfache, mit �tarken Kräften

onmmene ru��i�heVor�töße unter �tarkenVerlu�tenfür den Gegner zurü>ge�<hlagen. Es wurden
2 Vffiziereunv 175 Mann zu Gefangenen gemacht.
Heéeresgruppe des Generalf�elodmar�<halls Prinzen Leopold von Bayern.

:
Ein ru��i�<herAngriff beider�eits

‘vor un�ererStellung im Feuer zu�ammen,
“Heeresgruppe' de

der Bahn Lja<owi:¡<hi—Varanowit�chibra< 490 Meter

Generals von Lin�ingen.
Am St y r-Flu��evon Rafalowka bis Kulikowiczy haben �ihneue örtliche Kämpfe entwi>elt.

ES Balkan-Kriegs�chauplagtz. |

Itt der Macva beginnt der Feind zu weihen, Auf dem Höhengelände füdli<h B ergrav
�indun�ere Truppen im Vor�hreitengegen Cvetkov-Grob und dea Ort Vrein. Südö�tlih von

und BVozevae genoinmen. Bulgari�he Truppen haben die Höhen des

Weiter �üdlichdringen fie über Egri Palanktka vor.
Zzarevac �indMl. Cruice

Po-

Dber�te Heeresleitung (W. T. B,)
(Wiederholt,weil nur în einem Teil der Nr. 245 enthalten.)

“

Handelsverkehrmit den be�chten
A Teilen Rußlands.
/ Ï

- Die aus milttäri�<henGründen notwendig gewordenen
Ær�chwerungendes Per�onen- und Waren-Verkehrs in den

CR Teilen Rußlands haben zu einer Hemmung des
Handels zwi�chendie�en und

*

Deut�chlandge�ührt. Zu
De��enNeubelehung und Förderung hat die Zivil-Verwal-
ung für Rü��i�ch-Polen,einer Anregung ihres Mitgliedes,
Gcheimen Ko Aron�ohn in Bromberg. fol-

“Begründangeiner Handelsorgant-
harakter durch die vornehmlicy

geben. Nach eing orde E As erkennen ger
n DieBangelalammern01Bertin,Breblas,BromBer &
IEEE LR PE, „Po�e Thorn
im Einver�tändnis mit dem Mini “für Handel un

Ve
Ges

werbe am 14. Oktober 1915 in War�chau die Errich-
tung der Amtlichen Handels �telle Deut�cher
Handelskammern vollzogen; den übrigen bveut�chen
[Handelskammern i�tdas Recht des An�chlu��esvorbehalten
worden. Vör�ißenderder Vereinigung i�tGehèimer Koms-

mérzienrat Aron�ohn, �tellvertretendeVor�izende �ind
[Michal sk i, Mitglied der Handelskammer zu Berlin, und
Dr, Freymar!k, Syndikus der Handelskammer Breslau.
Die von der Handels�telleeinzurichtenden Ge�chäfts�tellen
(HandelsZagenturen)�ollenallen Handel- und Gawerbetrei-
benden Deut�chlands gegen Zahluag mäßiger Gebühren

ALA �ein zum Abjay und — �oweitmöglich — zum
Bezug ihrer Waren und zur Einziehung ihrer Außen�tände
in den be�etztenGebieten. Sie be�izenim MEETkein
Handels-Monopol, �odaßkeineswegs die eigene Tä-

tigkeit der

SA Kaufleute und Jndu�triellenzur An-
vahnung und Pflege unmittelbarer Beziehungen beeinträch-

tigt wird. Die ‘Zivilverwaltung,deren Chef, Exzellenz von

Kries, dèr War�chauerSitzung per�önlichbeiwohnte, hat
| Anerkennung des behördlichen Cha-

vakters det Organi�ation tveite�tgehendeUnter�tüzung zu-

ge�agt,namentlich wird die�eUnter�tüzungauch bei der Ein-

o
von O WRE gewährt werden, au< werden

�on�tigedringende Wün�cheauf dem Gebiete des Cüteraus-

tau�ches(Dares renausfuhr) und des Nach-
Vr en�tesbei den zu�tändigenMilitär- und Zivil�tellen
von der Zivil - Vertwaltu | verireten

;

twwerden. Die
Direktion der Handels�tellehat ihren Sih in War�chauz
Generaldirektor i�tKommerzienrat Wierer aus Danzig,
weiteres Direktionsmitglied der Syndikus der Handels-

mmer zu Berlin, Mey er�te in. Handelsagenturen twer-
den, außer der Direktion in War�chau,alsbald eingerichtetwerden in Lodz, Sosnowice, Czen�tochau,Wloclawek und
Mlawaz die Einrichtung weiterer Agenturen wird na< Maß-

e des Bedürfni��es„folgen. Nöhere Mitteilungen für die

debt“DIEwerdenvon den Handelskantmernveröffent-
A

PR
Gr

N
k /

idender Russenin der französIschen
ES aremdenlegion

Die Le

Die„Norddeut�cheAllgemeine Zeitung“ i reibt: “Di
Leiden der ru��i�chenKriegsjreiwilligen in Gtanteisint
dert eine Bro�chüre der ru��i�chen Soziali�ten in den
dü�ter�tenFarben. Die ru��i�chenEmigranten in Paris, in

der Haupt�acheJuden, Ru��enund Polen, wurden von 5
E

franzb�i�cwenBehörden vor die Wahl ge�tellt,entweder R
H

/ te
| i ch

ßland zurückzutehren,um ‘dort ihrer Wehrpflicht zu ge-

nügen,oder als Freiwillige in die Sr Em bee
Tegaron einzutreten, oder, in die Konzentrations -

lager ge�chi>tund aus dem Pari�erFe�tungsbereihaugs-

gewie�enzu werden, das hieß al�o entweder Sivirien oder

Bwangs�chühengrabenzu�ammenmit den Schwarzett „oder
Hungersnot. Briefe �olcherFreiwilligen an die Führér der
ru��i�chenSoziali�ten �childerndie phy�i�chenund �eeli�chen
Qualen,die bieRu��enelf Monatehindur<)in ven Reihen
der Fremdenlegion erlitten haben, �ie�childerndie Tragödie

m

der Umgebungvon Arras, wo neun GrEMiLIteer�cho��en
und 8 zu fünf bis zehn Fahren Zwwangsaxbeit verurteilt

P15
e

wurden, weil �ie�ichweigerten, länger in der Fremden-
legion zu dienen oder in die Schlacht zu gehen, wenn ihnen
niht offiziell ver�prochenwürde, fie in �ranzö�i�heRegi-
inenter überzu�ithren. Unter dem ironi�chenRufe: „Vive: la

Ee �tarbendie neun unter den Kugeln afrilani�cher
oldaten. —

Einer der Briefe die�erUnglücklichen,die jeht zum größ-
ten

-

Teil �chontot �ind,lautet folgendermaßen:
„Teurer Freund, Blut und Leichengeruch erfüllen Die

aASGGLRUIRMOEHeREMMIGC eZEvon deu wie ‘von franz EON en

�e �ien.Regimentern geigt fichf Unzufriebendeitund
revolutionäre Prote�tewerden laut. Mit un�ern CFAO�tehtes TARO: Die Ver i��eund Lebénsbedingun-

gen�indunerträgli<h. Jn je Erdhütte e: fich ein
uf�ehermit geladenem und ohne Erlaubnis des

Korporals bati�ichkeiner aus der Hütte rühren. Es ift
�chlimmerals Kriegsgefangener �ein,denn die�e erwartet
nicht auf Schritt und Tritt und jeden Augenbli>k der Tod.

Vor einigen Tagen weigerten fi<h 40 Leute meines
früheren Regiments, in der Fremdenlegion weiter zu dienen.
Vorge�tern{wurden 27 von ihnen zur angsarbeit von
fünf bis zehn Jahren verurteilt, neun erhielten die Todes-
�trafe,davon �iebenRu��en,die meine Freunde waren.
Ge�ternnachmittag wurden �ievon �chwarzenAfrikanern er-

�cho��en.Warum? Weshalb? Heute beim Rapport las
uns ein Offizier ihre Namen und ihre Strafe vor und �agte
mit �üßlichemLächeln auf den Lippen: Hütet Euh! — Sag,
we��enWun�chkann es �ein,�ol<einem

,

Vaterland“ zu
dienen? Mit einem. Wort, es i�t unerträg _ Verbreitet
die�eNachricht in der ganzen Kolonie.“ —

England muß �i<klarmachen, wie
es in Rußland aus�ieht.

In der „Times* vom 12. Oktober vers der fo-
eben aus Rußland zurückgekehrteSonderberichter�tatterdes

Blattes, Stephan Graham, einige feiner ru��i�chenErinne-
rungen.

Wie man în Rußland nur recht over

fogar fal�cheDeetcüingesüber Vorgänge im we�tlichen
Europa macht und ledigli< von Artillerie-Duellen oder

irgend welchen my�teriö�enKri�en im briti�chen

kehr gefunden ngland recht f
Vor�tellungenüber die derzeitigen inneren
militäri�cheLage Rußlands, Vor�tellungen,
gänzung und Richtig�tellungdringend bedürfen. Zudem if
es an der Zeit, mit liebgewordenen, weil bequemen, An-

�ichten,die vor dem unerbittlichen Lichteder Wahrheit nicht

länger �tandhalten,gründlichaufzuräumen. Darum möge
man o

vor allem . klarmachen, ‘daß Rußland nicht LEals „Dampfwalze“,no<h als „auf dem Mar�chenah Be

begriffen“,noh als „Bedrohungder Freiheit Europas“nach
Friegs�<luß— wie dies un�ere „Union of Democratic
Control“ glauben machen wollte —

ange�ehenwerden kann.

Auch das niederträchtige Geraune „danach (d. h. nah
Deut�chland)kommt Ruß an die Reihe!“ hat aufgehört.
Alle Prophezeiungenhaben ver�agt.Eins aber möge man

bei Beurteilung der jeßigen Lage Rußlands. nie aus dem

Auge verlieren: Das friedliebende Rußland srwartete

feinen langen Krieg! Es rechnete nur auf einen

\

und lüc>tenhafteA Tintead

olchen mit Ö�terreih wegen de��enfortge�eßt bedrohlicher
Haltung auf dem Balkan, einem Krieg, der in �e<s8Mo-

naten mit dem Niederbruch �eines Feindes
( rde.

IE die�e Zeit�panneve�aß Rußland Munition und

Gelo in Hülle und Fülle, �owie“einen lberfluß an

Men�chen. :

|

inzwi�chen i�t die doppelte Zeit vergangen, während
der dieru��i�chenSermetnohne UnterlaßWunder der Tap-
ferkeit verrichteten. Es kam der Rückzugvon den Karpathen
bis na< Dünaburg als Folgevon Matexrialmangel, es kam

ein Munitions�kandal.\ :

Der anda an Kriegsmaterial war eben�ounent�chuld-

bar wie bei uns — aber wir waren eben alle von Deut�ch-
A

Kabinett -

erfährt, eben�oera
wie der Verfa��erbei �einerRück-

einer Er“

land \<mähli< hintergangen (!) worden!
die Lücken auszufüllen und

R

gut zu machen, war Rußland, dem keine Jndu�trie Gebote

�tand,genötigt, von Amerika, von uns, was ihm fehlte,für
�chweresGeld zu kaufen. Daraus entwickelte �ichdas große
Finanzproblem, der Rubel �ank um 49 yv. H., die Ein

nahmen aus dem Branntweinmonopol,�owie die Einfuhr=
zölle des Landes fehlen infolge der i�olierten Lage. Seine
Einkommen�teuer i�t mit der engli�chenverglichen dürftig
und unergiebig. Kredit in Amerika �tößt auf
große Shwierigkeiten. Zwar �tehtzu hoffen, daß!
ein gut Teil all die�erHemmni��edur< die Einnahme der

Dardanellen gehoben wird, aber E
das nicht der Fall

i�t, verhindert. namentli<h die finanzielle.
Schwierigkeit die Wiederanfnahme einer:
kräftigen Offen�ive.

Auch über den Men�c<henvorr&at machen wir uns
vielleicht do< fal�cheVor�tellungen. Rußlánds Ver-

lu�te, über die wir mangels amtlicher Li�ten nur unvoll-

�tändigund wohl auch irreführend unterrichtet �ind, haben
doch einen erhebli<h größeren Umfang angenom-
men, als gemeinhin vermutet wird. Vor �einerAbrei�e hat
der Verfa��erveobachtet, daß au< bereits ‘einzige Söhne
von Familien, �owiedie Land�türmer bis zumsö7, Jahres
zu den Fahnen gerufen wurden.

|

Fürcht und er�chütterli<hznglei<h wirkte ver Anbli>
der heimgekehrten Ver�tümmelten, die, gänzlih
mittellos, zum Teil �chonauf die Unterftüßzungender Vor-
übergehenden angewie�en waren. Aber nichts kann die

Ent�chlo��enheitder Ru��endämpfen.
|

Kla��enfühlew: Orthodoxie, Autokratte, Ari�tokratie, Kun�t
— alles kann verloren gehen, wenn Deut�chland�iegt.Und.
denno< wollen fie keinen Frieden �chließen,und \�i<�elb�t
retten vor ver möglicherwei�eeintretenden Pöbelherr�chaft
mit ihrem Chaos, das eintreten würde, wenn ge�chlagene
Heere in Verwirrung ins Fnnere Rußlands zurükfluten.
Nein, �ieftehen und kämpfen uner�chütterlichund halten das
Schick�alin ihrer Hand.

Ver�chiedenes.
= Preußi�cheGe�andteîn Deut�chland, Nicht nur das

Reich hat ein Auswärtiges Amt, au<h Preußen hat ein
i

wagi Mini�terium der auswärtigen Angelegenheiten,
de��enPer�onal allerdings nicht allzu groß i�. Es �ind
�ehs Ge�andte, die tätig �ind,und zwar in Dresden,

amburg, Karlsruhe, München, Okdenburg und Stuttgart.
zu treten noch zwei Mini�terre�identenin Darm�tadt und

Weimar. Als Hilfskräfte �tehen.die�enpreußi�chen Beäuf-
tragten fünf Legations�ekretäre, zwei Kanzleivor�tände und
neun Legationskanzli�ten zur Seite. Dazu tritt no< einz
Militärbevollmächtigter in München. Ein weiterer preuß
�cherGe�andter i�t beim päp�tlichen Stuhle in Ron
Die Unko�ten für die�e be�onderen preußi�chen Ge�andten
�indn �ehr beträchtlih.Sie belaufen �ichim Jahre 1915,
nur auf etwa 400 000 Mark. Die ausgeworfenen AU fo
wendungsgelder �indje nah den Pläßen ganz veya

�chieden.Den
größtenBetrag erhält der Ge�andte in R

nämlich 42 000 rk. Jhm folgt der in München mit 27
000

Mark und det Mini�terre�ldentin Darm�tadt mit 14 000 k'

gart erha�ten 12 000 Mark. LAWeimar kommen 8000
und auf Oldenburg 6000 Ma Manche der Herren konntes

LUEYEEen e e Da�ein führen. t

IEa allerlei verzio ragen a

progenie

M;

Ö g ES e auh nen
= Das gute Rufilanv. Wenige

de3 Krieges wurde in den Tagesblättern Ägyptens nach-
�tehendeVerordnung des ru��i�chenKon�ulats zur Kenntnis
der er�tauntenWelt gebracht, die ohne Zweifel einer gewi��en

N oi MONEUnd
RE SREFetLeaVerge��enheit

eraten darf. lautete: T erlich-Ruf�i ize-

iid ri�chenGt gue
rden b�t

rei ntertanen �lawi�cherAb-
ftammung daß fir die Dauer des jetzigen Krieges
denjenigen unter ihnen Schuß Rußlands gewährt
werden �oll,die �ofortdarum nach�uchen.Der Genuß des

ION SS während de“ Krieges wird den Slawen
�erbi�chen
nehmen, fich �päterwiederum der Vertretun ihrer eigent«
lichen Heimat zu unter�tellen.“— Al�ówirkli!

hrer eige
Man kann

unter des lieben Ryßlands vor�orglichenSchu <tet
indem �ie,ihr LAR und ihre Pflichten ver=«

pet �ichihrer ae ree Ab�tammung“erinnerten! B2-
onders gnädig i� der Herr Vizekon�ulgegen das �erbi�che
Raubge�indelund die Hammeldièhe aus den �chwarzenBer-
gen. So lange der Krieg dauert, will Väterchen Zaxz, der
allmächtige (?) Schirmherr der ge�amten�lawi�chen

- Welt,
auch �ie�chüißen,aber unbenommen �olles ihnen �ein,zu \pä-
teren Zeiten ihre Jntere��enim Pyram wieder von
den Vertretern Peters und Nikitas wahren zu la��en!Die-

heit, wie �iewohl nur in Rußland zu finden i�t.
= Das Natio dex Vereinigten Staaten,

Das ameri che Handel ¿departement hat kürzlî ine
ung des Nationalvermögensder Vereini

veröffentli Die Aufftellung kommt, wie ,

meldet, zu
dem

Ergebnis, daß Ta
vermögen Msauf rund 188 Milliarden Dollar be-.
lief und �omitgegen das Jahr 1900 eine Zunahme von rund
100 Milliarden Dollar aufwei�t. Ein�chließlichdes Werts
zuwach�esdes Grund und Bodens betrug al�oder jährliche
Zuwachs durch�chnittlich8,1 Milliarden Dollar. Wenn man
den Wertzuwachs VAE

und nur das neugebildete Kgs

ab)

pital �ihder jährliche
nngé�ährÀVALE DARE

RRTSCE

R
P

um.
begangenen Fehler wieder.

Die herr�chénden

Die Herten in Dresden, Hamburg, Karlsruhe und Stuth
Nakk

Wochen na< Ausbruc<

Agypten wohnenden ö�ter-

montenegrini�chenUr�prungsdas Recht nicht

<

denten, wie Deut�che,Ö�terreicherund Ungarn in Tet (4

�erkon�ulari�heErlaß i�tcin Dokument naiver Unver�chämt«

en Staaten |

Jahre 1912 das Nationals!

Zuwachs auf d4



E

Gebrüder Sielmann,

HSD OTS CIEOBCHDONOI O0 DOOIOODO 900020002080&
Sp

èKerzenMar, Kartoffelmehlranzaie;
: Duct erbonig auc in Kleinen 2
2: Marmeladen| Lina 2

s offerieren [4639 2
$ Danzig, Telephon 3091.

$ Eingeführte Vertreter an allen größeren Pläßen ge�u@ht,

N OSTISEISSSSS SDD OOC 2

Welt-Macht, beliebleste Marke der 5-Pf

Klelne Kios St. 21 Pf,

Kurprinz SM SRS
Fürsten E

von Hindenburg Stüc 3 und 5 Pt,

__'Cigarotion-Fabrik-„Kios“o E. Robert Böhme,Droeden.
:

— TRUSTE REI memi

Auto-Klub St. 6 Di

Riviera E
Aëro-Klab u 10,

-Preislage.

10009 gtr. weiße

MoHrrüben
�ofortabzugeben.

« Domks, Nehhof We�tpr.

“WeEFS tro>ene

Cicen�peiden
Birken

il. No!

Litsvatttehat abzugeben

LISITZUEN,
e SO Er,

Be��.Se�tatamel�tet,felbît1. Hausbej�iß. b. Elbing, 28 J.
De Ws

�tatt].Er�chein.,�uchtBekauntich.
ein. Dame mit 5000ML. Berm. ¿W,

Heirat,
Nux ecn�tgem. Off. erb. u. 13179

a. d. Ge�ellig. Anonym zwe>los.
Staatsbeamter wün�ht

Heirat
mit kon�ervatori�<hgebild. Fräulk.,
auch jg. Witwe, d. niht unvermög.
Off.u. Nr. 13198 aSIe

:

_Goldvo‘köhr
we

|

Teilbaber�uchendeGeld�uheude,2 ilhaber�u:vexrl.
�of.Gratis-Proben. „DerDeut�c<he
Kapitalmarkt“, Ber lin, 50828
Burg�tr. 29. Glänz. Exf. Vertr. ge�.

MtébeävoE it.Altas atta

drbeiiópierde
�tellewegen Einberufung zum
Militärdien�t �ofort 3, Verkauf.
J�e O Brie�en Wpr.

Ziegelei und Sägewerk.
Eine braune

Fuchsftute
zu verkaufeti. [6122
M. Dumont, TELE is

Achtung!
|

Da Be�tellung fertig, verkaufeE
[6110folgende

ferde:
1. Bleßfuchs�tute, 14 FOEalt, 1,57 Mtr. groß, für 350
2. Bleßfu<2walla<,8 Ains

alt, 4 weiße Füße, 1,58 groß, für
|

M M.
Fu<h3walah, 11 Zahre

alt.1,75 groß, ohne Abzeichen,
i

großartigesReit- u. Wagenpferd,
Preis 2000 Mark.

Fandrey, Be�iber,
Zigahneu bv.Gr. Bandtken.

Telefon 3.

[610115 St, 1s] jähr.

Kinder
à 7 Ztr., 12 St. hochtr. e<t Holl

Eterkei
. afVoisA

bei Bahn�t.

och�en|!

�indvon5of.zuver!BerTaier[6113'

Orle bh.Melyo,Pa ‘Exandenz

€

16105

{ |

pro Pfd. ab hier.

|
4 jähr, Ei g,N wach»

|

ig

Ahsal|z�erkel
‘der berühmten, �{<nellwüc<h�igen
Edelra��e,�euGenfrei, ganz jel-
ten prima Tiere, langge�tred>t,
breitbudlig, LOINOen5 Mt.
�<la<treif. Bis 5 Ztr {wer
werdende Tiere. Dank�chr. vou

Rittergutsbe�izern �tehenjeder-
HS

zu Dien�ten. [7561

8Woh,alteà Ste. 14—16M
s 17—20

„

012D 2124
26 30 7;pr.

Nad
NeGn LebendeAnkunft.

"

Sar QAaUfer
von

n

0100 P�und, 1,20 Mk

”

”ELETL

Viehver�andge�<äft
Friíz Koppenberz,

Warburg, Weitf.

_Hochtrag. KuH
�tehtzum Verkauf bei 13107
Frau e es

Bluhm,E ewo

29 Liuerideine
a 1 Ztr. JE E EosBrandt, Feldhei

bei Schneeai

Er�tkl,Zuchteber
Und ungede>te

= 0dlßnenZa
(großes,II SRLverkäuflich. [5595

AAE Kgl. Dom. Mörlen
b, O�terode Opx.

|

Rohn¡nsohorznoihündin
�am,billig (20 MLT.)verk. bh,

Giarice, Graudens,
Linden�traße68, IT.

e/

Bernhardin.-Hündin
weiß. mit gelben Platten, wegen
Einberufung �ehrbillig abzugeb.
Braun, Rie�enburg (We�tpr.)

15000 15047

Bach�orellen
(ein�ömmerige Be�aßfi�che)bei

Abfi�ch.Ende Nov. u.

Portionsforellengibt billig ab

Forellenzu<t
Rittergut Henkenhagen

b. Ruhnojo.
Zer DPSt.,

GodiirageideFi
_Slerken
�owieMa�lvieh�ut zu kaufen

JacobAltgenuySöhne
Marienburg Wpr.

Langga��e16, |

a

Grundstiteks-und
|

Y _GeogchkftaverkäufsS ]/

en. Familie: erh,verk. �ehr

E
ut, ca. 500Mg, gr.

GU
r.), Wald, Wa��er,Chau��eedsd TarmitC us

0 eff. en u. Roggen.10bar. Ans. v. 30—35Mille’

aerne

Okt ,es
ber

Von Vretitg Yes 22,, bis inkl. Wonta

eritkla��iger,�<werer,

Oldenburg
�owie einige halbjährige Stutfohlen und einen �<weren
belgi�chen 2!/2jähr. Heng�t zu billigen Prei�en zum Verkauf.

25.ofPSs°

aL;
�tellenwir auf dem Lehrter Viehho

25 (nahe am Lehrter Bahnhof), eine große Anzahl

2'/, jähriger

er Foblen
» 2, Stein, Emden EE

HoÿtragendeKühe
*

und Sierken IL ZARZA

belegtey,unbelegteSierken�owieVeideoh�en
1nd Bullen
Zelephon: Amt
Ÿ

CAE LE

zur Ma�t, in jedem Gewicht liefert franko jeder
Bahnu�tation�ehrrd dep |

[187

S. Samuel, S<önfließ
heiE i, Br.

E AlloSortenS5
= etes, , Zuckerritb., Speiie- 1.

es, “Saat-,
at,

Fabr.-
‘Futterkactoffeln,

‘ferdemöhxen, Kohlrüb.,Kohl u.

M
|

Gemü�e aller Art, Heu Uu. Skros

# mit Stallung, Autogarage,
Rührige Vertreter überall ge�ucht:J großemPark, in Zoppot F

| unter WL, 372 an R. Mosse, Ki
(5900 M

arundilidi
im Krei�e „FLUOvon 62
Morgen be�temWeizenb., gutem
JInvent. und Gebd., zu ‘verkauf.
Anzahl, 12000 Mk, OFerten u.

Nr. 6035 an den Ge�elligen erb.

Wohnhaus
nabe SE mit groß. Garten, |
evtl. Land 1. Jagd, zu verpacht.
Ebenda Paitaudiei
verkauf. od. zu verpaStau Schnoider, Schtootan

_

Selbiküu�er
\u<t bei 50—60000 Mk. Anzah-
lung eine

größereSlad(mühle!zu kaufen. Ueberuahme eventl.

LUNEn SO zenFeneS1. L ge C' rTeiSs

forbe u
unter Nx. 6940 an d.

Ge�eltigen erbeten.

von 300 bis 2090 Morgen, mit

gu ex Gebäuden, zu �ofor-
tigem Kaufab�<hluß.,Oitpr.

eder Höhe.

t,h ZEN
bevorzugt. Anz. in

MeinteLE

EinULSADNETERS

Aolantatcvaven UunD

‘um�tägdea
enge�<Gäft

i

er, da der In-
Be im ihf ift, während des

ieges evtl. no< lönger pacht-
wei�e �ehx billig abzugeben,
Off. erbitte umgehend u. Nr,

18457 an den Gejelligen.

Triseuryes
alte gute Brot�elle, an vértebras
reid ter Straße v,- Graudenz,

Wbenfir. 1a, mit fompl. Eint-
4 ug og. äu verp. oder zu

ewtaufen. [437
ait Lange,Graudenz,

eut, LL

‘SichereBrotstelle.
Laden, in dem �eit laag. Zeit

guigehenbosKolonialparengei�<.,
Aus�chank mit Volltou�. betr.
wird, wegen Einberufung �ofort
billig du

vermieten.
ankowski, Ho Yens5626} | Wilhelmkx

Shönernden
mit Wohnung und Pferde�tall,
an der

E
in Strasburg

Wyr. gelegen, fo aasa
vermiet.

Fos, MS V.,
EA R

DTO

Zi SURE
|

oßenQuantitäten jofort

feasLS direi von

ctÎD érgutsvoiuertt, Sauds

on: Invus La La
inC es ‘VE

f

�on alinweniges
$gons8. SAIUrttge

N

ce�t.
rtex mit Angabe des

Quantums,der Lieferzeit 1.

per Verlade�tation�clenmnig�t
ps Fuoreufind Atei:cita

‘FriedA Sieil,Elberfeld,ih. Hyyoth.in Zahlung.
SO M LEEanden Ge�ell,
AuentPapierkorb.

«ritaSiss.

rgerftr.
geru�yr.610LTor.-AdrPloilkanf

Y | Grunewald�t.

WS
| kauft nach wie vor und

OTE M
zu

E

À kauft. Pre��eu. Hät�elm.�telltgt.

Hin-Schöneb2?7#
„AmtLühow 9546.

Felegr.-Adr.: ‘Furagehaus-Berliu.

D,Be N,

Schmußwolle
erb.

bem. Offerte mit Preis. [2117
Julius Raphael, ‘Po�en.

Telephon 2200.

Kartofielnkanftund verkauft ab aten
Ereltopon [26

M Tannen-, Birken,
# Linden-,Erlen-,E�chen-Lang-|
M hôlzer v. 2 m aufwärts lang. $
% Gefl. Angebote u. Nr. 12676 |

man den Gefelligen erbeten, #

EC nfnk “Sabrit-

_Karto��eln
_Wruken

Stroh
zum H ‘eln und NVre��enmit
ei chinen ¿ie fertiges
Pre 206und Hüäcel kaufen
gegen vorherige Ka��e. 15899

ebriüide e Roche,
Berlin O, “Arout�r.:17.
Telephon König�tadt1782.

Für Nachweis hoe Provi�ion.

Indusfrie-Speisekartollelu
e zu kaufen mit

N QUnabe,‘erdinand
arienburg (Me�the).

Wolle,Witken
1, Aleciantenall.Ar
cantenund erbitten bemu�tertes

[5428Me ot

endershaufen & Levh,
Euli�es. Fern�precher Nr.5.

|

raufe jeden Po�ten. Angebote
erbeten. 15923
Courad Meyer Gi. m. b.H.,,

Dauzia

 Brauge 000 Beiner

Spei�e-Möhren
jowieKohlriben

(Wrußen) zur Lieferung
an Gefangenen�äger.Witte
um Kngedote. Berladnug

2 prompt und �päter.

LSchweriner,Sdnecidemüß!,
[Fern�precher17 und 130.

WeißkoHl
Stroh
Heu

ZuwBerrüben
Lauft und bittet um Offerten

"n Millcauleli, Sojen
Schüßen�traße3b, Telefon 462.

25—30 ¡faß

Petroleum
werden zu Fautesge�ucht.O ert:erbitte unterNr. 5963 a. dG

WhülleliJl
fri�<,wie �ied.na
liefert, kauft in größe,ren Po�ten [13
Dr. JF.Senileiiann

Kelterei Linde,
Kreis Flatow.

Un�ortierte

Kartofelu
6

|

kauft größere Po�ten u. erbittet
tunlih�|t bemu�terte Angebote

Zu Ps Hen SUESc<önfee Wpr. [£638

Kaufe jeden Po�ten | zy
Karpfen
Schlei
He<t
Bre��en
gr. Plôhe-.

___
Allen�tein 19903

Spei�e, Pflans3--

Rartoffeln
bevorzugt Kai�erkrone,
ieren;au�tjeden Po�ten zu

0

|

höb�tenPrei�en

Louis Lewy
ohenj�alza.Dae x89, [6070

—Brarxhe 3ur �ofortigen
und �päteren Lieferung
ca. 60900 Ltr. großfallende

Garto�feln
mit wenig Stärkegehalt
und erbitte Offerten. mit
äußer�ter Preisforderzang
u Ein�endung einer Vrove.

I. Schweriner,
SchneidemühL

Fern�precher Nr. 17 11. 130.

Gefl. Offert. an Otto Weichert,

}

À

Fabrik ||

Juli-

\neigokarioifeln
|

Parl
kaufen ab allen Stationen

Loga «Æ& Co.
Thorn,

Kartoffelaroßhandlung.
Fern�precher Nr. 135.

Sortierte u. nußortierte

Kartoffeln
fauft gegen Ka��ebei Ver-
ladung und bittet um Ange-

|

@
bote mit Angabe dex MELLER:. A OWnatz,
BVromberga,Loui�en ats 14Te ephon955. [6057

Spei�ehariofeln
Fabrikkarto�feln

„Futterkario�eln
E

n

aen
Ka��e ab jeder

Es zur �ofortigeni

ino

j ferung.

ondershausenn, Levy,
Fern�precher

e

Re5:

KaufeWalddyarzellen
wie « Bicken-, E�pen-,

uden-,Eclen-, E�chen-Lang-
5 PIS 2 m aufwärts lana.

y
eil Angedos1. Nr. 12733

y

an den Ge�elligenerbeten.

Sudez1 kaufen:
ir. JuGßbirnen

i x. aute Aepfel
11/9 Ztr. gute Speilezwiebeln

Ss Schod

Sgh ona Ars aa E
[13

GedubeAA oaké69.

auderrübenx

kaufen �edesQuantum und
erbitten Kugeßbote [6067

Gebr, Rüibners
Gnuts3- und Fabrikbe�iter,

Smolin, Fo�ta2 BA
Telephon: Thorn 88.

g

| anderen Sorten
Hhöd�tenTagesprei�en. M

Wir kaufen für große Militärlieferungen

Speisekartofeln
zur Lieferung September, Oktober, November und erbitten e
wir umgehende telephoni�che oder �<riftli<e CE

En

SA Ka��ezahlen wir auf Wun�chvorher. 1774
ZA Ed. Jul. Bodenbeecek,

Mert SaS euh: Steinplab13711/1292.

Rs cante
Säcfe

in allen Größen kauft jeden
Po�ten [6010
A. N ossceck, Nakel (Nege.)

Schrotmühlen-
Elürichlung

Dampyfkraft8 pferdig (IANA
rten mit Preis u. Stunden-

lei�tung unter Nr. 6085 an den
Ge�elligen erbeten.

ZuckerfabrikUnislaw
kauft

nA
[5909

TUD
für die�e und folgende ENELpagne.

Spei�eruban
Spei�e-Möhren

und

2Weißkohl
kauft in Waggonlädungen

Louis Lewy, |
Hohenfalza.

Fern�precher2
[607

ndu�irie
und VBandern IIe
Kartoffeln

kauft und erbittet Angebote bei

per�önlicherKaßjeabnahme

Kilian Hirschberg,Ber
“TelephonAlexon
Telear.-Adr. Exvortkarto�kel_
Eingebra!utes, billiges [13162

>e

lavier
au neat à

zu kauf. o. zu leih.
Gut otel eKELSO Sr,StrasburaWp.

Kaufe jeden Po�ten

Uartoffeln.
Ka��eim voraus. Tüchtige Auf-

ee überall
&�ucht. [2439

Wanasse,CharlotteuvburRAe FASTelef. Amt Sivan476
FuttierrübenFntterwrukenSUL ois

rüben fauff jed. Po�ten geg.

Naneu. erb. bill. Angebot Kar]

ieh KönigsborgiLPr, Mühlen-
berg 8, 2034. Telegramme:

LE OPLpeoNe [6048

Kaîferkrone, Indu�trie
| aahle über Tagespreis, für ebin Käuer

»erwin�ct,lid
2, Po�en,SsÈOf

bdemu�terte

Emil PrüblinnD
AELBO9S,Tel.--ApD

LE

Veigaidf
5000 Zentner Indu�trie

D

5000Z3tr. Wärcer od. Daber
10000Ztr. Fabrikkartof�feln

E �ofortigenZielerung Tauft
egen Kaßie hb. Ver erung Ans-
ebote

toeLe LSATAIROWS
Brie�èùÆWpr. Telephon130

 Weißzkobl
kauftTLERWeißzkoLN

martofeln
Krzywinsk14, Grautenz.

kauft von jeder Station gegen E
Ka��eund aA um Oferteis 4

äußer�terPreisangabe, zur jo- *

E vder �päterenAbl5dunge;
|

F

fartoffelgvoßi, ThoB,

| ‘deruipr�precherNr.4 14



“�elb�tändige

He

es
Preis der gewöhnl. Zeile 20 Vfa,
Vereinen 2c. worden mit 25 BUE
dur< Po�tanwei�ung(bis 5 ML, 10

ic

UD

it

i

Arbe markt
ELA

org EC

-Gesnche €N
EE

TungerFauimann
militär�rei oder Kriegsinvalide,
mit Kennutn, in landwirt�chaftl.
Ma�chinen und Geräten allex
Art, für dauernde Stellung zum
foj, Eintritt ge�ucht. 4

Ma�chinenfabrik
E. Drewitz G. m, b. E, Thorn.

Ein verheirateter [12632
EA A/E EGP y

EV
dermit Mühlenbauarbeit u. Stel]-
macher. vertr. i�t,�u<t�elb�tänd.
Stellg.

-

Wa��ermühl.bevorzugt,
Mühlenbe�cheideretc. n. ausge�l.
Off, u. Mühle100 poftlag.Exin exb

andwirtschaft

SucheStellungals
In�pektor

den 15. November, wenn mögli,

Cage RS EaTS|

ungen �tehen zur Seite.
Schülke, Oberlt�pekto

ZA EE

[13182

:

cla

üi L,

Vfa�fendorf,Kr. Ortelsburg Öp.

Overin�peltor,Gutevor�teber,militärfr., �ut z. L. 1,16 evtl. früh.
Verwaltung auf

großem Gut. Gefl. Offerten unt.
Nr. 13172 an den Ge�elligenerb-

Schäfer
�ut Stellung

vom 11. 11. od. �päterals �olche
oder Schafmei�ter.Bin VeriuE
Stamm�chäf.,militärfr., evgl. u.
im Be�.gut. Zeugn. Chall, Alt
JFani�chau vy, Pelplin. [13153

Suche Stelle als \

Wald-odorFlurwärter
von �ofortoder auch �päter,bin
verheiratet, ohne Kinder,militär-
frei. Off. u. Nr. 13160 an den
Ge�elligen erbeten,

ORTE DE ne DEA
HO

RT, IAO

Stellen E
cen

LE A

PRALLE A

ONe
TAE R

�päter eine im Ge -

we�en und Barta feat

Hilfskra�
evtl, au< Dame, für dauernd.
Bewerbungen mit �elb�tge�chrieb.
Lebenslauf' u. Gehaltsan�prüchen
�indzu richten an (0716

Creditbank
zu Johannisburg D�ipr.

Bandelsstand
RTE NE

„Für meine Ei�enhandlung�uche
i)

zum�ofortigen Autritt oder
1. November er. einen militärvs
freien

jungenMann
der polni� en Spräche mägHtig.Offerten erb a

auve�eher
eten mit Gehalts

588
I: A. Vyrit, Ei�enbandluie,

Gueßen,

Buchhalter
oder Buchhalterin

zu �ofort.Eintr. re�p.1. 11. bei
freier Station unter Angabe der
Gehaltsforderung, �{<reibma�h.-

dia und bilanz�icherge�ucht,
Briefliche Meldungen unter Nr.
5844 an den Ge�elligenerbeten.

Wegen Einderufung ¿um Heere

�uchei< per �ofortoder 1. Nov.
ür mein Kolonialwaren- und

anstengeiäftcinen dur-Â . ti
älteren

Or fleiigen-u 173Den

er�ienGehilie
welcher auh den Chef vertreten
kann. Fernex einen tüchtigen

jüngerenGehiljen.
Auch Kriegsinvaliden werden be‘
rüd�ichtigt. Bewerb. mit Bild,
zeuguisab�<hr.,Gehaltsan�pr.erh.Arinaralle, Dt. Elan Wypr.

Volonialwarenhändler
oder Jeftillateur

wird ofortigen Eintritt

ge�uchtOff.mitGehaltsan�pr.
ei nict freier Station unter Nr.

6952 an den Gete�ligen erbeten.
Für

ei

niai- und Ei�en-

warzuge�h.wird%
Y

Antritt

ge�u,
| 8e MBil

Gebaltsaniprüchenan

Neumann,
Weitpreußen.

|

d U.

[5954 '

8 einen militärfreien

Wir �uchen von �ofort oder |

Scloype|aui Pina,
�loi�eemeier

uomo nurnnuownmucemewmnnnzuneuunzasnne
ILA

H CS E
at

RL ORB Tele E

R

EAR SATs ts NETE SARE 2 EPEAT SE TOR ET D m

beitsmarkt E:
UUR IO MEL

ME LEI SEMA 7120 ‘idr CENET ULT US INA LEMA.= pren ren urp
DOE

SRE ZE T7 ECONO Li POET TIN

DUETO ARGnERacanzuzcnezuauEwaBanEeDen
Anzeigen von Stellenvermittlern, Agenten

fg. pro Beile berechnet. —

t

Pfg. Porto) erbeten, nicht in Bric�marten

SI EN

e Personep &

lungen werden

LTE
eG

E Flotter “zzg

Dertäufer
evang, wird für ein Graudenzer
igarrenge�hä�t(keine Kri I
eferung) von �ofort oder ipäber

:
e�u<t, Bewerber au3 der
ranche, der polni�ebenSprache

mächtig,finden Bevorzugung.
Briefl. Meldungen mit Gehalts-
an�prüchen bei nict freier Stat.
unt. Nr. 5882 on d, Gefell. erb.

Für mein Wein- n. Zigarren-
ge�chäft�uche per 1. Novenbop

[5424

Gebilfen
der in ein �ol Ge�œäft tätig
gewe�en,mit guter Hand�chrift
und der poln. Sprache mächtig i�t.

. Wieszniewski,
Vr. Stargard We�tpr.

6027} Suche für mein Ei�en-
warenge�chäft einen tüchtigen

Vertäufer
y

bei hohem Gehalt zum �ofortigeneventl. �päteren Eintritt.
Carl Brandt, Gumbinnen.
58771 Sucve von �ofort evtl,

�päter für mein Kolonialtwaren-
und Def�tillationsge�chäft-

1 jungenMau
0.9

1 Bolontîr
1 Lehrling

der polnij<hen Sprace mä@&tig.
Offert. mit Gebaltsauferihenan

Otto Aßmann, Thorn 4
Wir �uchen für un�er Manu-

faktur-, Modewaren-, Konfekt.-
und Kurgzwarengze�häftzum f�o-
fortigen evtl, piterenEintritt
einen älteren, militärfreien

Vertäufer
kathol, Konfe��ion,der poln.
Sprache mächtig, welcher mit der

kaufmänni�hen Korre�pondenz
vertraut i�t. 15939

2 Lehrling
Söhne a<Gtbarer Eltern können

-

2

|

fich ebenfalls melden,
„NUPtec“, Con�umbverein

E. G. m Ef inielno Wypr.
4 ür meine Getreide- und

#

N

Düngemittelhandlung �uche 6
2 von �ofort mit der Branche È

æ# vertrauten, militärfreicn, @

> füt. Kaufmann.
N Nur \{riftl. AEO EESEEge:# zu richten; an [5996

Bruno Diegnor, Danzig,
; & Zt. Czor3k, Wyr.

Wegen Einberufung meiner
jebigen jungen Leute �uchevon

jofori 2—3 tüchtige 113187

Gehilfen.
Meld. neb�tGehaltsan�pr. erb.

Julius Schmelter,
Ei�en- u. ‘Kolonialwarenhandl,,

Krui<hwis,
Gleichzeitig können �i< 1-—2

Volontäre
melden,

5967]Tüchtiger

_ Schweizerdegeitin Zeitungsdru> erfahr., ae�u<t.RichardBobrowski,
HG oßlers haufen.

Maurermei�ter
oder [5995

Bauunternehmer
zur Ausfüßrungvon Wan-
rerarbeiten eines Wohn-
hau�esin Willeaberg für
�oglei<ßge�uHt.

Meldungen erbeten an

DampisägewerkJulinsVirseh,
Wilenberg Okipr,

—Militär�veien

lènaMüller =
bei 60. Mk. und freier Sta
�tet

umE ME n. TanioW, wampfmühßle
Srtede> bei Wrozk We�tpr.

2Sthlof�erge�ellen
jowie2 Lehrlinge
können jofort eintreten bei

Culm�ee.

E

BEA au disyonieren. Gefl,
. mit Gehalts8an�prüchenund

|

=
Lebenslauf unter Nr. 6840 an |

energi�chenund gewandten

Heeltke «Œ&

Fl act

in 14 Tagen einge�tellt,

für �ofortge�ucht.

Tücht.Maurerpolier
für �ofortge�ucht, (5968

H. Schneider, Bauge�chäft,
Skuxrs3.

—Suche

für

�oforteinen [6028

jüng.Frijeurgehilfen.
Frau Eritz Ww., C<lozzan.

Zi�duergefellen
bei freier Wohnung und gutem
Lohn ge�ucht. Offerten an

Schneider, Bauge�chäft,Sku rz.
A

e ebrlier

ler
für kleine Wa��ermühlege�ue@t.
Lohn nah Uebercinkunft. 15859

z

anna,S<mec<hau-Müh leb. Neu�tadt.

irtschaft
_Eue zu �of.einentücßtigen

Beamten
(ev. Krieg8invaliden)unt. meiner
Leitung für mein 800 Morgen
großes Stadígut. Gehalt 600 Mk.
und freie Station. E. König,
Stadtaut, Me�erib. [13169

Ge�chäftsfül
Gefl. Angebote erbitten unter Angabe der Gehaltsan�priche

neb�t ausführliczen Mitteilungen über die bisherige Tätigkeit unt.

Beifügung von Zeugnisab�chriftenund Photographie

Til�it.

Ta�chinenmei�ter
für Shnell- und Tiegeldruckpre��en wird �ofort oder

Schriftliche Vteidungen an

Truierei„DerGe�ellige“,Graudenz.
:

Tächtige, zuverlä��ige

Ziegel-u. Pappde>er
Graudenzer Dachpappenfabrîk,Graudenz.

unverh., evang., in allen Guts-
voritands�achen durchaus erfahr.

Evtt. Dauer�tellung.

5464|

ür un�er Ei�enwarenge�{<äft,verbunden mit Stabei�et, |Tree, Baumaterialien und Wirt�haftsartikelu, �uchen

|

Y
wir, da: Inhaber im Feldzuge �chwerverwundet i�t, zum baldigen
Eintritt einen mit der Branche durhaus vertrauten, aes Y

3410

rev

EOF Ta RERE

drucle

[5387

Sofort ge�uchtzur Vertretung

Ke<nungöführer,
Fönigl. Domäne Unislaww,

Kreis Culm Wypr.

Po�tCulm i. We�tpr. findet ein

(Vogt) vom 1. Dezember ab
Stellung. [4764
Die �taatl. EuiLvertvaliung

Auf dem An�iedlungöguteUt,

Wirt

Brennereiverwalter
verh. od. un: erh. von möglich�t
bald ge�uchin [5975

Skottau, St. Gutfeld.

wird ein jüngerèr,militärfreier

q

|

erfahren in Topfpflanzungen und
Land�chaft8gärtnereizum �ofor-
tigen Eintritt ge�ucht.

Entfchädigungsan�prüche�indzu
richten 5324

Für d, Stadig>rtnorxei Elbing

Gürtner,

Meldungen mit Angabe der

DOA

an den Magi�trat Elbing,
Tiefbauabteilnug.

Ge�ucht wird von �of.ein tüch-
tiger, erfahrener (5886

Landwirt
für ein ca. 500 Morga. groß. Gut
Offerten neb�tZeugnisab�chriften
uud Gehaltsan�prüchenan

Frau Mario Kuwert,
Ly> , Stein�tr.Nr. 19, IL.

3735} Suche zum 1. 1. 16 einen
zuverlä��igen,militärfreien, uu-
verheirateten

In�pektor
der �eib�tändigwirt�chaftenkann.
Angebote mit Gehaltsau�prüchen
und Zeugnisab�chriften‘an

&rau Helene Kab,
Gut Eulenburg,

Kr cis Neu�tettinin Pommern.

Einf.Wiri�cha�ler
unverßheivr.,für mittleres Gut in
Pommern ge�ucht. Dauer�tellung.Der�elbemuß, da der Bejiber im

Felde, im�tande�ein,auch �elb�t-

den Ge�elligenerbeten.

58350] Tüchtigen

In�pektor
�ut zum 1. Fanuar 1916, Ge-
halt 600 Mark

Lübke, Admini�trator,

Fu�pektor
verh., evangel., wird von Neujahr
in Brennereiwirt\{aft ür

dauernde Stellung ge�ucht. i

mit Lebenslauf, Adre��ender

früheren Prinzipale, Gehalts-
an�prüchenunter Nr. 5974 an

den Ge�elligenerbeten.
Jung. Mann mit aut. Leumunds-

zeugnis, welcher das
Zz

„Brentiereigewerbe
exrleruen will, kann {6026

als Eleve
geg. mäß. Pen�ionszablung

ie te�igeBrennerei i�t

mit Kartoffeltrocuerei uU. elettr.
nden.

Ar,Vochtinb. Neuenbura Wpr. |

Andrees, BremDer.“Sucevon „jojort
oder eL

eien Gürlnergehillen
Gehalt 25 Mark monatlich,

Bierdeknee
ohne Scharwerker ge�ucht.M ß

(für den Bezirk d. XPVTL. A.-K.),
der au< Reparaturen ausführt,
kann fich für Löffelbaggec Meuck &
Hambro �ofort geg. hohen Stun-
denlohn oder Gehalt für dauernde
Be�chäftigungmelden. Offerten
�indzu ri<ten unter Nr. 56870

Zwei verheiratete

1

K< gern im Hausha�ltbetät. Off.

aczynmski, Wutsbe�.,
Griffen b. Culm�ce.

1 tüchtige

Vaggermei�ler

an den Ge�elligen.

�uchtfür dauernde Be�chäfti

e nem

A3
LL ohrlingestollen|

“Lehrling
mit be��ererSchulbildung, voln.|}

prache, unt gün�tig.Beding. gef. |f
LL Donat Nachf., Löwen-Drog.,

|

Lümzow per Raßebuhr Poutim.

|

&

Lauenburg i. Pom.,

mit guter. Schulbildung ver #o-

xtner FA myradt,
foltaubei GuewinPom.

Ldw. Ein- und Verkaufêsges
noÿen�<aft, e. G, 11, b. H., Erin,

Erdarheiter
guiug

Lohu., 10878
ilipp Holzmann & Cie.

« tut. b. H, Danzig
EA IU RO TA è,

MACAO

Briefen Wpr. [5860

enriing
Soßn actôarer Sliern, mit |f

guter -

$Guldi�dung, für |
mein Manufaktur-

Max Baum,
Nerliner Warenÿats,

Markt 10.

Lehrling
vrt oder 1. November ge�u<t.
éwerbungemw�ind zu rihien an

O
Aufzu<ht von Federvieh.

WW

|

ZUlius3 Fi�cher, Nakel (Nebe),

und i
Kou�elit.=Ge�chäftper �of.

|

i

bei freier Station ge�u<ßt.

Landwirt�chaftlicheO�tpr.

durchaus vertraute

n ¡ofortigen Eintr{tt. Ferner

3 an den Ge�elligenerb

CER 0 EV CDE A

* mit amerikani�her und dopyelter Buchführung und Ka��e

Ea. Ei assiecrerin
�ebten Alters, unter Ein�endung der Zeugni��e�owie Auf- |

E DokNefevenzen und Gehaltsan�vrüchen, möglich�tzum
i

fs

16 der 3 falten im und eiSEE 1 er DDer Cch Railtor ION
À

5 jüe Beamten für die Ma�chinenabteil,

ROR i

Provinz-Genof�en�chaft�ucht
Y

�ofort einen |

Gefl. Off. unt. F

eten.

LE ELLI LEU Li

|

Lehrling
A mit Einj.-Freiw.- Zeugnis F

SS¿um baldmöglich�ten Ein-

xa tritt ge�ucht. 5619

A Ge�ell�<zaft 23
für Feldbahn-Indu�trie,

4. SIROScChewer & VO. M
y

Bromberg,

 S8tellen-Gesuche EE

“Damefut Stellungals
i

¿Filtalleiterin.
Offerten unter Nr. 13110 an den
Ge�elligenerbeten.
Mu�ik.Kindergärtnerin 1. KL,

�ucht Stellung
am lieb�t. in der Stadt. Würde

unt. Nr. 13189 an den Gejell. erb.

Frau mit drei Kindern �ut
durizaus Ffichere, rentable

eE Sebené�tellung. “EB
Filiale over dergleèihen.

Genaue Offerten unter Nr. 6023
an den Gefelligenerbeten.

rr

——

Y ;
i

j
|

eit,Fräulein
�u<t vom 1. Nov. Stellung in
einem Konfitüren- od. Färberei-

SGU möal. als Filialieiterin,
Gelbige i�t längere Zeit in den
Branchen tätig gewe�en. Gefl.
Off. mit Gehaltsang. zu richten an

eumann, Hoheu�alza,
Jakob�tr. 3. 113109

0MIDOrgürUD,I M
22 Jahre, mit langjähr. Zeugni��.,
�uhtStellung zum 1.11.1915 bei
Kindern. Gefl, Offerten erb. an

M, Manneck, RönigßSberg Pr
Alter Garten 59a [13158

CANS

OffonoStellon

7

|

nah Uebereinkunft.

13173] Suche von �ofortre�p.1.11“

H
| einfleißiges, jung, Mädchen, d-

bereits in einem Kolonial- u. Ma--
A terialwoarenge�<äfttät. gewe�.i�t,

te aepies und Mie fl
Í

¿VE
hilfe im Ge�ch.

<ner, CIA LARS
Für mein Drogenge�chäft|. i<

eis

|

möglich�t�ofort ein

Yertäuferin
der poln. Sprache mähtig. Ko�t
u. Wohnung im Hau�e. ei[

S. Elias, Adlerdrogerie,
Bi� <hofs3burg Oitpr.

Lehrfräulein
ür Buch- und Vapierhdlg., Buchs
ru>erei von glei od. 1. 11. ge-

�ucht.Hauptveding. gute Schul-
bildung, Poln. Sprache erw.
Freie Station und Familienan�{hi.
gewährt. Junge Mädchenniht
unter 16 Jahren wollen ihre Off.
m. Vildu. Nr. 6031 an den Gef.ein�

Für Vuch-u, Papierhdlg,, Buch-
dru>erei wird von glei< od. 1.
11. 15 junges Mädchen als er�te
Verkäuferin ge�u<ht. Nur
branchekundige flotte Expedien-
tinnen finden Berück�ichtigung.
Poln, Sprache erwün�<t, Off.
mit Gehaltsan�pr, bei fr. Station
u. Familienan�<l.m. Bild ‘und
Zeuguisab�hr. u. Nr. 6032 a. d.
Ge�elligen erbeten.

6088] Suche zum 15. 11. ein
an�tändiges

imigesMüden
als Stüße

das �honim landjoirt�chaftlichen
Haushalt Seiswar. eldung.
mit HZeugnisab�chr,,Lebenslauf
und Gehaltsan�pr.zu �enden an

Frau Gutsbe�iber Friedrich,
Pal�chau bei Dirichau.

Eine

Berköu�erin
für Manufaktur- u, Kurzwaren»
e�hâft findet von �ofort/Stellg,
ewerbungen �indZeugniß8ab�chr.

und Gehalt8an�prüchebeizufügen.
Eben�oAngabe des Alters. [5951

Fribß Kühne, Dt. Eylau.
6042| Zum jofortigen Antritt

�ucheih eine âltere, tüchtige

DVertäuferin
r Kolonialwaren, welche auh

;

Lumbaldi en Antritt ge�u<t
evgl. felb�ttätige 16885

Wirtin
erfahren im Koden, Backen rt
der Milchwirt�chaftnichts zu tun.
Offerten mit Zeuguizabf�chriften
und Gehaltsanfprüchen erbeten.
Dom. Neudorf bei Dt. Eylau

We�tpreußen.

Tüchtige

Buchhalterin
mit amerik. Bu<hfüßrung, Mahn-
verfahren, Ka��en-und Lohnwe�en
be�tensvertraut und au �elb�t-
�tänd.Arbeit gewöhnt, wird 3.

�ofortigenAntritt ge�u<t.An-
gebote mit Angabe der Gehalt3-

GnRe:zu rihten an 5950
a�<hinen-Genof�en{{aft,

e. G. m. b. H,, Vi�hofsburg.
Sunges Viäd<en als [6066

Berkäu�erin
zum baldigen Eintritt ge�ucht.

___ Bäckerei und Konditorei._

N Suche für mein Waren- |
> haus in WoldenbergNeum, |F

4 per bald je eine tüchtige i

Verkäuferin
j

für die Weiß-, Woll- u. Ma-
7 nufakiurwaren - Abteilung. E

WWPoln. �prech.erwün�cht. Be-
1

ganga Hotel i.

Stell,
y

E Ko�ten. Wohnga.frei. Ste!
f

dauernd u. angenehm. Bild-
|

L erte, Beuanearen# un ehaltsan�prüce

fob Eza richten an
_

FJ. Facoby,
Frankfurt a. Oder,

Hindenburg�traße2.

3. Z. im Heere.

cath. väulein« aus. ath.
Familie mit gut, Hand�chr.als

eríteVerkäuferin
f. Buch- ‘und Papierwarenhdlg.

pe�ut.Gute Kenntni��eder
ontih. 1. poln, Sprache unbed.

erforbderl. Damen mit Töchter-{<hulbild. bevorz. Nur Damen,
die bereits in Vuch- und Payier-
handlungen tätig waren und in
d. Lage ‘ind, �elb�tändigzu ar-
beiten, wollen \�i<unter Ang.
der Gehaltsau�pr.und Ein�endg,

:

engagiert.

n<führung «mit be�orn
Offerten itte Bild und CrE
an�pr�ichenan

Wegen Verheiratung der jebi1en
ue zum 15. Nov. oder �päter

r Dom. Für�tenau, Kreis
Pyrib i. Pom., eine einfache,
ältere (6922

0 0

Wirtin
für frauenlo�enGutêshaus8halt,
welche einfache Küche,Leutebe-

Einigung,Federviehzu<t und
Eiu�hlachten gründlich ver�teht.
Zeugni��eund Gehaltsan�prüche
¿u �endenan

Frau von Wedel,
VB'ankenf�ee b. Vernfitein Nm.

Hotel-Mam�ell
Kellner-Lehrling

�uchtper 1. 11. 15 156863
Bahnhofs- Hotel,

MWarieoubßurgWe�tpr.
580T| Für mein Manufaktux-

und Furzwarenge|<äft�ucheper

�ojort oder 1. November eine

VerEäuferin
möglich�tder polni�<henSprachebte und mit Landkund�chaft
vertraut

S ally Jacoby,
Kir c<heniahn bei Altjahn,

vorm. Benno Segall,
Manufakturwaren-Abteilung.

Fine Verkäuferin
der Manufakturwarenbrancheder
poln. Sprache mächtig, we[57

Josef Spitz, Gue�cu,
Berliner Warenhaus.

Sûr feinen Gutshaushaklt
wird zum 1. 11. d. 33. eine älter6
erfahrene, �elb�tändige

B öchin
ge�u<t. Offen unter Nr. 65861
an den Ge�elligenerbeten.

und

Kücgenmädhen
beide zu [EE Tee Lohn

PeIuOeTrauWiaa Büttner

v. Peace.Nr. 5294 an deu Gefelligen.
meld, unter:i

Adolf Kri�ten, Neu�tettin...

Sauberes ordeutliches er�tes .

<hholz bei Ree p

DomMerbaide,/ “tot
|



\ AufMWinterfutter bis 3am 1
Mai näch�tenJahrez3 debe[6073

10Milchkühe
ausRCE v. �of,geg. Mil

oyelke Kal. Dombrowken
b. Nibwalde, Kr. Graudenz.

3000 Zentner

niterrüben
. in Kahn- n. WaggonladungenCúiatarSE Danzig,

Fernruf 1.769.

Motorens-

betriecbsftoff
[FEMNaE n imetes er Er�a für
Benzin für Autos, Motorpflüge,

ExpTEER, pro 100 kg
120 in Leihfä��ernab Berlin.

ans Schaeter, Danzig,
Han�aplabß13. Telephon 1739,

Fen�terglas
\ billiger als jede Konkurrenz,

|

u

eer Glasgroßhandlung I mi,
« Behrend. Neu�tettin.

‘FirBiederverkäu�erS<Guhereme
vf. Qualität, in Do�enca. 75 gr.

Tchwer, Do�engrößeca. 75/26 mm,
100 Do�en Mk. 13.50,

Backpulver
100Naan Mt. 6,50,

Vanillinzucker
1009 Pätchen e 6,50,

j Shmier�eifen-Er�aß
‘in Fä��ernvon ca. 120 Pfd, per'

Hte. Mk. 36.— ab Marienburg
gegen vorherige Keeod. ETheodor Fol

MarieuburaWe�tpr.— STel.126.

Glallenstein-,
 Niérenstein-, Griess- Leber-Lei-

1

dende verwenden mit bestem

Erfolg ohne Operation u. ohne
Diät mein glänzend bewährtes
Mittel Gr. FL350M: Bei Nicht-

E Geld zurück. Apotheker
Dr. á.Veoker (. m. b. E. 1. Jesson

: 127.b.Gassen (Bez. Frankfurt a.O.)
2 Kaff] (Sprereus) Körbe

aus Weidenruten
für 2 Scheffel Mk, 2,50
fitr 21/9 Scheffel Mk. 3,—

fürE O
el BTMe arbe L

Factor R Ca di, "2,

BF
AN gut erhalteneei�erne

Ba��insLk:
aud LUAin jeder ns billig�t

D in Marienbuxg Wy.
Fernruf 113.

[3730—”Weiße weihe

Mk,Se�edit,
ä��ern

ds
110 Pfd.Seen nsnur in

Inh. Nachn. ab hiererobleibend

LDonaiNaehl,Drog,BriesonWp,
Unreiner

Teint,
_ Pickel,Mite��er,Blüten ver�chwin-

“

den �ehr�<hnell,wenn man abends
den Schaum von Zuecker’s

FPatent- edizinal-Selfe(in drei Ete a 60 Vf., Vi
und 60) eintro>nen be,
Schaum ei morgens abwa�chen
und mit Zackooh Creme

a 50 Pf. u. 7 Pf.) nach�treichen.
roßartige Wirkung, von Tau-

"

�endenbe�tätigt. Jn aller Apo-

Fcio
rogerien und Pars

merien echältlih.

i“onetNeneLittaner.

A Mittelipei�ezvibelu
n

den Original�a>zu Mark. 20,00
ab Lager romberg gegen

¡Nachnahme.
E. Kownatzki, Bromberg, ||

Telephon 9656.

Lodeneinrichtungen
us E eneeigebraucht

onfitüren,
Holonialwaren, Butterge�chäftLsSypiegelwänden, Zigarrenge)
Drogenge�chäft,onditore tmn
Finnie

Bäckerei, Re�taurations-
inrichtungen"Wiener Stühle,
falti�che,Gias�chräntke,Glas-

BTE a�tenregale, Wiege-
- Tchalen. iej�enauswahl; �pott-

billig. Spezialität: Maßanfer-

tigung
"0 nad a!

allen Orten.
Ruprecht,

_
Berlin,Dresdener St. 87.

Säâcte
“in no< gutem Zu�tandefür

|

Müriof�ein,Getröôide etc.,

gebraudles Papier|y yBallen jl ca. 160 Pfd.
ngeben. (5796
LEEon en�a ï,

„T
Thoru, Ren�tädt.Markt 4.

_Spei�ezwiebeln
i eE noblauc

Sa> Mk. 20,

Schreibwaren

Der 43. Kur�us
für Mädchen zu Marienburg (We�tp

eginntbe

Montag, den 1. November d, Js,
und dauert bis Ende März 1916,

I

men der Haushaltungs�chule (Mühblenga��e;evang. Gemeinde�<ule).!

�chaftslehre,Wa�chen, Plätten, Stopfen, Flicken, Kun�thandarbeit, |

Maîchinennähen, Wü�chenuühen,Schuittzeichnen, Buchführungund
kaufmänni�<es Rechnen.

Bemittelte erhalten eine Ermäßigung, Un da
C te eS

ßigung bvemittelten kann s
Nähere UAuslnnft

26, d. Mts, von 11—1 Uhr entgegenDie Leiterin lario la umtz, Hohe Lauben 18.
Auswärtigen Schülerinnen werden Ver�ionen nachgewie�en.

laudnirlShal,WintergehuleTopoi
derLandwirisehaltskammerfürdioProv,Wosipreussen,

Der Unterricht beginnt am Dienstag; dem 2. Novbr.jd. Js, Anmeldungen werden noch entgegengenommen.

Der Direktor. Kirgch.

SJrahtballen-Strohpre��eSeatsPre��envon ca, 5—8000 Ztr. Stroh und Heu für Leue
TA

zit
lethen LON, Kaufen au<h 15—20 Ztr. Vindedraht. {5953

Ma�uri�chelandw. Betriebsgenof�en�<aft,
Sensburg.

eum

woe

aa

diron kau
Karl Frendenthal, Hohen�alza._Fern�precberNr. "5

50-00PS,Gleid�trom-Heißdamy�-acia
mit Ventil�teuerung,erbaut 1910, 12 Atm. Dru, Badentas
Weinheim, mit SELEPERLATD ALINNELUNG, ca. 25 m hoh.
Kamin und Zubehör, Um�tande halber biatig�t ver! äuflich.
Be�ichtigung erdeten. Anfr. unt. Nr. 6761 an den Gefell. erb.

Flü��iges Ob�t
kann manFs Recht metnen Apfel�aft nennen. Er i�tein alfohni-
freies Naturprodutït ex�tenRanges und von der gleichen Bek fa0
lichkeit wie der fri�cheApfel �elbít, gleichen V auge
De,Ws Séhliemnnn,Kelterei u. Ob�tanlagen,Lins Wpr,, Kr, Flatow.

lefect gut und äußec�t ARE das
annee TACH

N

cenar

LE , 0

zunthecr.

Lez MRS (Po�tfach72.

=== TOA Mluu�teontu Neg l/s mes

KrimaOber�dile�i�dheSteinkohlen
dHSchmiedekohlen,Briketls QA

Koks,Petroleum
Yn

�ofortigenzieh�päterenpünktlichen Nefevunsund

ufträgeMK.Rosochowiez,Thorn,Fernruf 527.
empfiehlt

ME um

[BeschlagfreieFuttermittel
für Pferde, Vieh,S&weinen Geflügel

'geei quat
eriert [3533

Julius ek ett Nachf, Elbing.
Vertreter für O�tpreußen: LA

w, Jahn, ‘ Konigoteri, BPr.,aii Madia 6, Y
E R

Asthenoid
ngOlohio,LiLith.,, salicyl. Theobr. Rad. Rhei)

Dr. Thlan, prakt. Arzt, Stabsarzt d, R,

EG schmell heltendes Mittel gegem

Eheumatismus und Gicht, ärztlich SLtRobe
und vielfach emptohlen Zu haben in allen Apotheken.

!! Praktisch ins Feld zu schicken!!
General- Depot: Ballevue- Apotheke 4, Berlin W.,
am

E

EET rior,E, FOE /AMARNe,LLe
GB

y

es braun Rind�palt,mit Ab�azei�enu.Sohlennägel, |
A 16,5 » die�eiben extra ftark mit Zwi�cheniole S

; 18/75 ft, braun

/

Rindleder ES mit gufgelegter
D Doppel�ohle,prima Handarbeit, 22,50 Mk, gegen Nach»>

i nahme, nur �oweit Vorrat reiht! [1307
8

., Berlin C. 25,i,Aa Sir withem�trae36 a

LR

R

ant dex Fädt, grverbl, Fortbilvungs- u. Haushaltungd�chule
|

|Pr)

E
Aufnahme: Montag, den 1, Nov. vorm. 11 Uhr, in den Räus |
Der Unterricht umfaßt folgende Fächer: Kochen, Wirt-!

Das Schulaecd beträgt 8 Mark für den Monat, weniger

Cate und Meldungen nimmt �{<onvom,

dirohpresseverleiht

MelaffeiutteriabrikundDelkucheumühle

=== Gegründet1843 ===

Posen, Viktoriastr. 19
|

| Pianinos,Flügel
| und armoniums.

|
Eigene Fabriken und ersto

Vartretungen
_vAeltestes Lager Posens,

Günstige Zahlungs- Bedingungen.

Kataloge kostenfrei.

— ——————————

Y ff.Sprit
95 99 pro Ltr. 3.69 M. Nau. od.
vorh. Ka��a,ab Station, auh in
EL, Mengená

1.1850
Freibleih.

Slferceny
Nr. 423 a. d. Get. evb.

ab eigrer Fabrik gebe lau-

e
jede Woche billig�t ab

19000 Sa

:

Meiereidamp�anlage

|

|

hat abzuueben

Kartoffelmehl
Be�H�agnaßmefrei,Warkße
Superior, pex 100 Kg
Mk. 66.— frei Bahn:
Danzig offerieren
Max Jacobsobn & Co.,

E in G.

: Strohpre��en-Draht
f kauft man am be�tenbei

N Walter Schondorf,
À

:

YMagdebura-S.12.12061Y

. |Motordre�ch�aß
Deuter, 8 HP Lokomobileund
Dre�chm,mit voll�t.Reinigung,
Tampihäck�elma�chine

18“ PIReN m. Md.zuführung, [58

Motorlokomobile
10—12 tP, mit Vorgelege,

Dampfdre�d�aß60—66
“, 8—10

el u. 6 HP lieg. Ma�ch.
E Garantieräumungshalber
billig verkäufie SommnitzMai Li�chofswerder.Gi

1000 Wige
Wohlgezählt,nicht einer fehlt H

zu 20allern,AriegSliederÞ

3‘vochorrige SA
AHeraboie

;

gaven,ae E ON
A Zorlin-Pankow2864

Kälber“e
Flto�ie170MtApotheke,

"

aléoo
¿EE Fabrik-n,

Fullerkarlo��elu

Dickko
�tandsfähiggegen Befall.

1, darüber an 1/4 ha.
100— 1

1090— 6000k

E Schónlanke.i

1
gibt. ab -

i

|

Heilung meines

:piertüe.die

1000— 5000 kg

Jaaizuchiwiriehall
(Thüringen).

(nodeflohen
|

für Geflügel- �owie au< für

SIMONEu, be�tes Kraftfutter
Mark 20,— pro Zentner.

| Seerempfehle

A mnimüit(14%)22A (320)
HeinrichWibhbing,

Graudenz, Getreidemarkt 25/26
igang Mühlen�tr.158

Bteichfoda
1001Pfd,-Vakete Mk, 9,—

Eeifenpulver
100/¿Pfd.-Pakete Mk. 11,—

Per�il 100/2Pfd.CEN
Mk. 52.—

100/2Pfd.-Pakete Mk. 28,—

KalhreinersMalzka��eë
00/1Pfd.-PVaklete Mk. 45.—

Pudbingvulver.NFat ML 8,50

Bacpulver. p. Karto ï. 7.50

Tafeliokotade100Tf.IMt.25.—

Tee e
100 Pk. E100 Pk.

Ä ein 5

u.

10 Pfd.-Paketen- 10)n

2

V

Pfund Mk. 2.80
en 1000 Mk. 7.25Zîiaarett

E Ne 726

Koutett10 Pfund Mk. 4.80
en

A a
10 Pfd.„Mk,AMOarin a Zeutner

tzue>ter a Zentner M 2650

Würfelzudera Ztr. Mk. 27:50
alz a Zentner Mk, 9,—

2Peea TE Mk, 48,—

Virneun Zentner 4

SAPs.
entnec ME, 28

Hawaflïa Mk, 23,—

HaudhaltSPolotadeE 6
Cem Sworolade

E E

10 PfundMk. 8.50PVfu

Ma�hinenölCiter,Mk. 1,20

epars end Mk. 0.90
Pfund Mk. 1.40

JimeStangen)Pfd,Mk, 1.50
Pfund Mk a

50

——

A. Vosseck,
D (Nebe).

darfa. alle Fálle
Mu�ter von

ISNTASoETietze,8 Stotiln7.

Li uolenm, /

Mees Zus
�endung, Man

verlange bei Be-

Beel Dank für Lr SatteJahre
alten Hautleidens.
Etipüler, Zolleinnehm. i.Gnil Ren.eit Jahren litt ih an &

we Fleewten, DENEdurch 3 r
ittel verj<wandén

Meultadt(Pfalz).
rztlich be�tensemp-

fohlenen weißen 12628

Filnhtol-Hautpillen.
Fn Graudenz: Löwen-Apotheke

__ Ver�endet

t

nahauswärts.

_

K, Walter
är

Särge,

Friedrichswerther

Saalgulî
von kalten, {weren, ge-

_
ringen Tonböden empfehle

atis Friedrihs-
werther Winterger�te

Ureigener Friedri<s-
werther Roggen

Ureigener ¿Friedrihswerther
e

;

pf - Weizen
Ertrags�icherer u. vis Weizen. Widey-

Erträge auf hie�ig.{weren Böden 22 Zentner
Prei�e bei E 00

La vou
000 kg 18,e ar, 50ür

18,
5000—10000 ke 17,50ME. A50 kg
über 10000 kg17,00Me. für 50 ke

Friedri<hswerther

Roggen- Weizen- Gemenge
(Gemengekorn),be�tehendaus Friedrih3werther
Roggen u. Siegerländer Weizen. Für geringere
Böden �ehrempfehlenswert, Erträge auf hie�igen

D an ae ‘Brejjedi¿Ubah
Zentner

auf !/4 ha u. darüber, Pr ei Abnahmevon:
100— 1000 kg 16 a

18,00Mk. für 50 kg
5000—10000 Le15,50ME. für 50 kg

über 10000 kg 15,00 ME, für 59 kg

Sohannisroggenmit Zoitelwie
(Vicia villosa)

Zur Aus�aat als frühe�tes Grün-

futter�ehrgeeignet, 50 kg 37 Mk.

Sietaronsunt. Nachnahme. — Sä>e zum Selb�t-
To�tenpreis,— Be�ondere Frachtermäßigung bei

der Abfertigung (halbe Fracht).

Friedrichswert122
Domänenrat Eduard Meyer.

e

D

wundervolles Zaida füg!
Privathaus, Kirche, Kapelle bills

3ur Herv�tausfaat.

ausverkau�!

auósverkaufi

Furze Wachs8tumzeit,

50 ke

E. für 50 kg

ae Arbeilówagen,
Bd Pa�chiel; gotEee ab

‘Salonorgel1mitdegandia
à Vertr EZO e, Weimara

VueiSebarigelMtr. Wohltmann
1000 Zentner Juwel
�ofort lieferbar. Erbitte Preis-
angebot. [5848

Dom. Kon�chitz
bei Neuenburg We�tyr.

Epe�ezwiebengibt 1393
A. N OndbE,Makel.

Superior

Kartofelmehl
100 kg 54,—Mk, gibt ab

Alexander Nosseck,
Nakel-Nege.

VolllgatterMaa,aber gut erhals
eu und iu betriebsfähigenm

PENGO&, 400, 6530, 700,
59 und 800 mm lite

RaectesE mit unterem
rige

550 mm li<hte Nahmeit-
weite mit oberem Autrieh,

Band�@#ge
1200 mm AE
me��er,mit �elb�ttätigen

1 Bauholz-
Rreisfäge
000m asBltatidux me��er,

_�elvamen iuno en
Echnittiänge.

eo

Je 1 doppelt wirkende
Uut- 14, Spunds
ma�chine |

mit 2 unv 1 Me��erwelle.

MaxSt ATelephon26 < Alg lzanatan

TE
A

PT

Transport-uuv ZARAgE
4

Transport--

E

Sg


